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Amtlichem Geit. i
Sein«- l . und s. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 17,. März d. I . in An-z
erlennung besonderer Verdienste „m die inilitärische j
Sanilälspflege iin kriege dein »^eheiinen Rale, Aposloli»
sä '̂N 7^'ldvilar Vischof Emmerich Ä j e ! i l den Vor- z
dienstsleru voin Noten kreuze mit der ttriegsdekoration '
larfvei allevgnädigst zu verleihei' gerilht. ^

l
^

Äiach dem Amtsblatte M «Wiener LeitlmgT. von, 28. März
,9l« (i)ir.67> wurdl' dic Weiterl'erbrcitung solgcudcl Pre^erzeug.
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Nummer l!2 «Ti^blntt'. vom 14. März 1918.
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1918.

Nichtclmiticher Geil̂ .
^ Die deutsche Angriffoschlacht im Westen.

Ndcr den crftcil c, fc>lqrl'ichcn Grohk«»lpsia^ der
^eulschs» OffonsiUl- q^»>,l dil» cnglisch.? Front oird l.„s
Äerl in »ntcr dcm 2^. d. M . bl'lich!-.t: T-'cr '.'^ichtt)iml!l.>l
röicl sich slcunmcnd vom M i l nd imgZ f ^ r TlNls.'ndcc
dontsäicr s^cs6)ühl'. '3>r iKnsiländür lin!n.iovt^t nur
schlvach. (Viaswolkcu, die sich .̂iis >'!.i>) .'.wtll'Vl'.'n s<."'frn,

inn ihvc Schllldicztcil. Um ^ Ul)'. <̂» :Viin. sangen dn-,
Mineiuversel a „ , eine Tlnndc spater oc<iin!U der E lurm. j
Die Stimmung ist wild entschlossen, ^ ie InsmNerie tr i t t ^
an. Überall sommt sie qn> an^ ^en Graden. 2ie erslen ^
Wellen lM,en lanm Verluste. Um I I Uhr ist die i^nie,
5>ars,il0!<ri.Ve»lru erreich!. Tie Luft ist dict rwm :'iebel^
untermischt n,il <^eschoj;ranch und l^asschwaden. ^ ie
eiisilische ^lbn'el,r versiarlt sich. (-/sssennnsirisse »rerden!
angesetzt, Tanls lommen lier^nqernsseit. V a n siel)! j tel-!
lenlveise leine zehn Schritt weit, ader der oenlsch.' ^ N ' i
qriss geht lveiter. Tie enqlisclx ''lrl!l!^is'2chnj,'.stclln!ift
wird au zahlreichen Stellen überschritten. 7>m ^ll'u>sel,.
Wald werden allein vier Batterien a/nommen. (hrgen
Mitta<i weicht der ^lebel. Tie ^!uft jchwirrt, von F l i o '
gern. Die ersten englischen Gefangenen fommen nach >
rnstwarts, erst llcine Trupps, dal,n immer mehr. Bleich,
erschöpft, gebrochen berichten sie: T^as deutsche Trommel

^ feuer hat verheerend grwirft. Tie Gräben sind voll von
Toten. I n den Artilleriestellungen liegt die Bedienung
vergast utler den l̂ eschiitzen. Tic Engländer habcn dcn
Angriss an dieser Ttellc nick>t erwartet. Hum mindesten',
haben sie mit einem späteren .'^eilpuntl a/rechnet. Die!
Überraschung ist volllouunen gelungen.

Das Wulss-'Vureau Nlridel' Aucl) dcr ,,mci'.c Clamps,
tag begann mit dichtem Nebel. Sein undurchdringlicher
Schleier bcgünsligie den englischen Nuch,ug. Die deuische
Angriffsartil lerie, die nachli- über die Trichter^one ge»
lnacht worden war, halie zunächst leiue ,^iele. Tie kin»
schlage schlverer englischer Kaliber sperrten die )vcnigrn

i festen Dämme durch das Schlamnlfeld, abcr dkutschc
^eldbatterieu jagten im salopp zwischen den Rauch
li'irmen Hindur6). So sonnte der Insanterieangriss den^
noch anc> nächster ^siche untcrslulzt werde!». Nm 7 l lhr
l'eg!inn das Wirsnng^schießen gegen die zweite britische
Siellünq. Nach eiu< l Eiuilde warcll Dic sie. schulenden
dveifocheil Ti-nhtverhliue dnrchschlilten. Ter ^«'ebel hielt
den Vormittag iiber an. Die Insanterie sturmk- lociter
in dli« Dnnstlne'er hinein, ^hr nach jagjc in unadl^ssjgcr

> Verfolgung die Artil lerie. Mittags erreichten vorgesch^-

veue Kompanien bereits ^^,is^. Um oen ^alinlwf wird
noch hart gelampst. Zahlreiche (Ncschichr lourr.,, !," r >!
beutet. Zu gleicher Zc't hielten sich englislhe
noch mn den .<döhen südlich von Tcmpleur. ^v)' .'^nu>.
nengewehrseuer siel dem deutschen Änuiarich in die
7>lanlc, aber nicht lange. Vor den >,'>'- 5)ügel' >'
''luteuden 3llnmwel.len hoben sich schon .' ^
Armee. Dichte lv.esangenenscharln strömten nach r i " i ^
lnärtö. Die den Dnnsl durchbrechende Tonne sah aus
den weile» Hänge», die seit dem I.iich.ug in die Su'g.
sriedsleuung sein ,^orn niehr trugen, überall deutsch»'
Slutmwell!'!,. Aus den Straßen folgten feldgraue
Schlangen von ^<'srrven und .^oliiüneu. Der zcihe ^eind
>vich in seine dritte Stellung ,;urmt. Nördlich dk>s Ed^
logne"Vache<5 würd«,-,, seine T rahiverhaue noch vor E in-
bruch der '̂<achl von t>eu vordersten Abteilungen erreicht.

Das Wolff'Vureau meldei^ ^ ^ ^ 1 ! , ^ Aua.nsle erhislt
folgendes Telegramm de"> Haisers! ,.,^ch sreue mich, Dil^
melden zu tonnen, daß durch Holle) lhnade die Schlach»
bei Monä)v, (5ambrai, T l . Ouentin und ^a ^>f? qew>?n.
uen isl. Der Herr Hal hê  nailer
helfen. Wilhelm." - Äa,', , ,.,, . , . . , l . n , daß
anläßlich des deutschen SieqeH .'u slaqqen und V i lw r ia

^ zu schießen ist.
i Das Wnlfs.Bureau melde!'. N'!'!schc 'winpsbesickle
! behaupten außerord<'ntlich schwere
! seuden deutscheu Truppen. D ^ >' ^ ^
! sacheu. Unsere Verluste sind >, , leichirn r r f r l i i
> lich gering.
! Die „AgeNee Havas" in<'!d'! '-!'!>' ^ ', ,<< uu'ei" dem
! 28. d. M'.I Amtlich w w '>s-

schosl Pario von tt Uhr , , üde
ans einem (̂ eschüt'. von ,.igwsitl>. ^4»).Mill>.
met'ergeschosse trafen die .^,, >;,.,, l und ihre Nmgel>u»'g,
(^iwa zehn Personen wurden ^ ! ö . ' l rnd geg'n ^ vcr.
n.'uudet. Maßnahmen zur Vesämpfung des l̂ sschiitze?
sind im Zuge. - Eine spätere N,'!d>'ng d̂ ",- „Ägence
>>avaci" besagt! Den lel/.ten 'I^ 'm^ ^ Z
l̂ eschiitz von großer I ragweit», , , sen hat,

Der Däter Erde.
Rvm:!i! von O t t o E ls te r .

(37. Fortjchuug.) (Nackdn^ ftsidnie»,)

H^aö w i n dein Vater dazu sagen?" l

Er wird' eö kaum merken, wcuu wir vertraut mit» ^
einander plaudern. Er lvird sich freuen, wenn er uns!
heiler und ausgeräumt sieht, er wird dann selbst heiler,
»lud wenn du nn< ihm über sein historisches Wcr l und
über die Ritterorden sprechen willst, so lm'rd er ganz
Mlt l ich sein."

„ Ich fürchte," sagte Raimund lächelnd, „daß ich nicht
oiol von diesen Nitterurdeu weiß."

» o i e d ^ s ^ ^ ^ ' ^ " ' " " ! l " U " " l tlaug ihr dachen,
so m e ^ ,! ? ' " ^ ^ ' ' ^ " " ^ " wird dir mein Vater um

Su' schob U r " 'b"," '6) t warten lassen."
Plaudernd s c h r i e n ' s i ^ d ^ ' n " " " ' l " ' " l 1 " ' und heiter i
friede mit ihrem H"«se 3«' " ' dem E l - '

Der alte Herr, der in s<>;„','> c» ̂  .
^'aimund sreuudlich. ' " " " " ^ " ' t " h l saß, begrüßte

„Ja , ja, ich weiß," sagte er mit etwas sckw.'^l l-
Zunge. „Sie waren eiustmals Veau.ter m. . , ^ " ' " " '
siw.ugeu . . . aber das ist sehr br l« ,^ . " " ' ^
habe i ie Vesihuugeu verlaust! ^ ^ ! n ^
jetzt lanu'ch mich ganz meinen Studien widmen N
arbeite namllch an einem großen Werk über die goM
lichen Ritterorden des Miitclalters." '' '

„Gewiß eiue schwierige 'Arbeii. '

„Nun, wenn man mn dem Stoff so vertraut ist wie
ich, dann ist es nicht schwierig. Ich werde Ihnen ein-
mal den Anfang vorlese:!."

„Jetzt nicht, Papa," sagte lMriede. „Taö Mittagessen
ist aufgetragen. Herr Naimuud hat eine weile Reise gc»
»lacht uud ist huugrig."

„Das ist freilich etwas anderes. Dann später, Herr
Raimund. — Wollen Sie so srcnudlich sciu, mir Ihreu
Arm zu reichen?"

fürsorglich führte Raimund den gebrechliä)en Manu
in das Eßzimmer, wo ein einfaches Mah, bereit stand.

l !̂. K aP > t c l.

Iufpel ior Vöhmer hatte sein Ziel erreicht. l5r war
jetU Vesifter des schönen Rittergutes RndoN) und wenn
er auch von allen seinen Oulsnachl'arn über die Achsel
angesehen wurde und mau mancherlei über die cigeu-
artige Erwerbuug des (^ute) ululttelte, so machte er slch

l doch nichts daraus, so lange ihm leine UnredlichteN
! direlt nachgc>viescu lvcrden lonnie. Gesellschaftlichen Um.
! gaug suchte er nicht und Geschäftsleute gab es genug, die
! troh seines schlechten Leumunds ..er:, mit ihm in Ver-
! bindung traten. Denn ein lüchliger ^eschästsmann lvar

er, das Zeugnis mußte man ihm ausstellen.
Auch die gerichtliche Untersuchung wegen der Verau-

bung der Kasse war im Caudc verlausen. Die Verdachts-
j momc-nte gegen lhn waren nicht -chwerwiegend genug,
! nm eine Änllnge daraus zu begründen. Namentlich die
! Aussage der ^rau Maibohm war sehr geeignet, ihn zu
I entlasten.

So wurde denn das Verfahren g^grn ihn ciu^stt l i t .
Herr Äöhmer verlachte all» seine feinde. Der aröhte

Trillmpl) war es sü? ihn, da« er seine Tochter und
seinen Vnlel in das alte Herrenhaus einfühlen und sie
den Angestellten und der Dicnerschaf: als Frnn von
Rndow und Herrin des (Hutes vorstellen lunnle.

^iina saud sich schwer in die ihr zngewiejene Nolle.
Sie hatte bislang nuler fremdem Namen in stiller Hu»
lüclgezogeuheit in einer, lleinen Stadt gelebt: )><'.!'sah
sie sich ans einmal ans einen hervorragenden Plcch ge-
stellt, sie sollte repräsenlicren und die Herr in spielen.
Und doch fühlte jie, daß sie ein Unrecht ihres Vaters an
diese Stelle gestellt hatte, daß ein Unrecht mit der E r .
Werbung Rutwws verbunden war, uud mit geheimer
Angst dachte sie an Edgar, der noch immer in Bonbon
lebte, dem aber die Veränderung ihrer Stellung, der
Kauf des lautes durch ihren Vater nicht verheimlicht
werdeu konnte. .Hatte sich duch^ schon der Notar Wall«
brecht nach dem AnseuthaMort ihr, " >> erlundim.

Einige Tage später, nachdem il bei 5.'iua
gewesen war, trat ihr Vater bei ihr ein. „Was wollte
nenlich der.Notar bei d i r? " fragte er barsch.

„E r erkundigte sich nach Edgars Adresse," entacgnete
sie schüchtern.

..kennst du sie denn?"

Vöhmer fuhr aus. „Habe ich dir nicht i ^ ( ^ b u , -
dung mit dem Lumpen untersagt?

„Vater, er ist doch mein Gatte M" ^ ^ - ."> ^ . , , '>- . -
Kindes. Mein Sohn trägt seinen Namen."

„könnte ich diesen Namen auf « "fÄ , '
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aus einer Entfernung von etwa 120 Kilometern geschos»
sen. Es war etwa zwölf Kilometer hinter der französi»
schen Front aufgestellt. — Aus Bern, 23. März, wird
gemeldet: Tic gestrigen Pariser Abendzeitungen enthal«
N'n bereite Meldunqen über die Neschies'.un,i, von Pari?
dlivch »ceittraqende b)cschii<',c. <5in^'lhcile,l oüv'^i nicht
bcsanniliegebell wevdell. ^ie Blätter >̂eiseu uiele >̂en
fuvlliclen auf. Ll)oller Biälter derichleu, da^ alle ( ^
schäfie, (^nsllvirtschafleil usw. geschlossen wurdcu. Der
Stadtral hielt eine Sihunq im Kellergeschoß des Rat
lianses. Ta^ Vi ld, das oi>' Hauptstadt .zeigt, gleicht dem
der Echrectensla^e oom Auqust l91 l. Ter «onqreß, der
beute in der Sorbonne zur Veratlllig von ÄfenbahN'
irandport und ^chiffahrlsfrage hätte zusammentreten
sollen, wurde abberufen. Die Pariser ^enungen leileu
init, daß ihr Erscheinen verzögert »uo-d'n sei. ^.ie ?!ach»
richtenagenluren haben teilweise den Tienst eingestellt.
Tie Ausführuuqen der Presse crmahnen du- Äeuölle-
r»ng zu Vertrauen »no ^oltblütiqkeit.

Die „Ägeiux' >>auas" lneldel (Nl>5 Pari? nnlev dem
22. d. M. : Nm 1! Uhr abends wurde folgende amtliche
Meldung veröffentlicht: Feindlich».'. Flugzeuge haben un-
sere Linien mn 8 Uhr 40 Min . abends überflogen und
mehrere Ortschafxn hinler der FrDN« beschossen, ohne
^d>.'utenden schaden abzurichten. Tie sind nicht bis zum
1'a riser Tiadlgebielc gelan^l. — Ein^ aM 2.̂ . d. M . u»u
N' Uhr vormittags veriisscnllichte amtliche Meldung be-
sag:: Um 8 Uhr 20 M in . früh gelang es einigen feind'
lichen Flugzeugen, die in sehr großer Höhe flogen, die
Grenzen der Etadt zu überfliegen -.ind Pari) ail^lgvei-
sen. (5ö wurde sofort sowohl von gepanzerten Feldslug-
zeugen als auch von Fronlflugzeugen auf sie »̂agd ge-
macht. Au mehreren Ttellen wurden Bomben abgewor.
ien, die einige Opfer forderten.

?ie englisä)en amtlichen Heeresberichte lauten:
22. März abends Heute nlorgen^ uahm der, Feind seine
Angriffe in großer Ctarkc nahezu auf der ganzen
^chlachtlinie wieder auf. Ein heftiger Kampf findet in
unferer Schlachlstellung slatt und dauert noch an. Ter
Feilid hat an bestimmten Punilen einige Fortschritte
gemocht, au anderen wurden seine Trnppen ourch unsere
Hegelnnlgrifse znrüctgeworsen. Unsere ?^erluste waren
unvermeidlich beträchtlich, doch nicht außer Verhältnis
zn der Große der Schlacht. Räch Berichten aus allen
Teilen der Cchlachtsront sind die feindlichen Verluste
andauernd sehr schwer. ?as Vordringen oeo Fcindes er»
iolgl überall unter großen Opfern. Nnse.v Truppen
kämpfen mit der größten Tapferkeit. Tie Feststellungen
nn Lause, der Schlacht ergaben, daß der feindliche Än»
ßriff von etwa 4N deutschen Divisiunen er'.'ssnet u. durch
Müreich^' ^lriiNeric, die durch os^rreichlsch.lumarische
Batterien verstärlt war, nnterstül.n wurde. Verschiedene
andere deutsche Tivisionell nahmen seitdem an den
dämpfen teil- weitere treffen auf dem ^ampsgelände ein.
Weitere ^ämpse sehr schwerer Natur stehen' bevor. - -
23. März morgens: Das schwere Ringen hielt bis in
>ie spolen ^ ' an der gangen ^chlachlfront an.
I m '̂aiise dr. :lags wurden mächtige Angriffe
mit großen Infanterie, und Artillericmasscn geführt.
Sie durchbrachen unfer Verteidigungöfystellt westlich von
St. Ouentin. Unsere Truppen an diesem Teile der

^n sich in gülcr Ordnung guer durch
ict zurück, um neue Stellungen weiter

westlich vorzubereiten. Unsere Truppen im Nordlcile der
Schllichlsront hallen ihre Stellungen. Ein fehr schwerer
Nmnpf mit srifchen Streitkräftetl ist im Fortschreiten. —
>!. ' . ' . i i ' , abends: Tie Schlacht geht mit größter Heftig-
«>n an >vr gesamten Front weiter. Südlich der Searpe
und südlich von St. Quentin haben unsere Truppen ihre.
neuen Stellungen bezogen und sind in schwere Kämpfe
mil dem feinde verwickelt. I m Laufe der '^acht wnrden
snnü> sci^'d!>li,' Angriffe in der (legend volt Inssy mil
zr^s'/.n '^. vi.!,len für den Feind abgewiesen. I m nöc'o»
lichen Teile der Schlachtfront wurden feindliche An«
zrisse mit äußerster Entschlossenheit ohne Nüäftcht auf
Verluste vorgetrieben. Unsere Truppen hielten ihre
Stellungen cm dem größten Teile dieser Front. Tic 19.
und 9. Tivision zeichneten sich durch Tapferkeit in der
Verteidigung aus. Ter grüßte Truck des Feindes richtete
sich aegen die verwüsteten Gebiete, durch die. sich die
Deutschen nach der Son«ncschlacht zurückgezogen hatten.
W '̂der ihre taltischen noch ihre territorialen Gewinne
tonnen von größerem Werte sein. ^ erscheint als wahr.
schcmlichste Möglichkeit, daß man aus den äußeren An»
schein mehr Gewicht legt als auf eine bestimmte slrate-
«nsche Absicht. Um 1^ Uhr 50 M in . morgens rückte der
Fciud in großen Massen zn beiden Seilen nördlich und
südlich von St. Lazer, um 11 Uhr vormittags wurden
bichte Kolonnen, die von Lagnicourt marschierten, ge-
meldet, ^i'nte nachmittags wurden Artillerieabteilungen
auf dem Marsche auf den Straßen Ham-Modigny nnd
Ham-St. Quenlin bemerkt. Es verlautet, dnß felndliche
Infanterie den Somme..^anal überschritten habe. Weiln
diese Ichten Nochrichten zutreffen, so Hai es den Au.
schein, da^ >.!,. '">n«üs>,̂  ',̂ 'rsnchen, eine Irehbeuaung

Zu vollführen mit Ham als Angelpunkt. Inzwischen
bleibt das Wetter prächtig, und das schreckliche Gemetzel
der feindlichen Massen auf der Erde und in der Luft
dauert weiter.

An? Pari'?, 2̂ >. d., meldet die „Agence Havas": Alle
Blätter hebelt die bewundernswerle Tapferkeit der bri>
tischen Verbündelen hervor, die ;ich ihrer »elbsl würdig
zeigen, indcm sie den Feind im ^aume halten nnd sich
der Verwirslichnng seiner Pläne siegreich in den Weg
sl.'llen. „Ma l in " und „Echo dc Paris" schreiben, es sei
möglich, daß der gegenwärtige heftige Vorstoß des Fein-
des eilten massiven Angriff gegen den englisch belgischen
linlen Flügel in der Richtung gegen (5alnis zur Folge
höbe und aus diese Weise die Lage eine lnmittelbare Ve»
druhnng Englands darstelle. Aber die Verbündelen seien
bereil.

Tie „Times" melden aus dem englischen Hauptqnar.
tier: Tns Artilleriefeucr, dcis Freitag um halb L Uhr
morgens aus ocr ganzen Front begann, war äußerst
heftig. Aus dem Großlcile der Front halten die Deut'
schen ihre Geschütze in duvchschnittlicheu Abständen von
30 bis 14 Metern und außerdem eine bedeutende Alt»
zahl von Laufgräben, uuo Mörsern ausgestellt. Die Ve>
sch!cßung unserer vordersten Slelluugen gehör! wahr-
scheinlich zu den hcfligslen Beschießungen, die in diesem
.^irieg vorgelommeu sind und auch die Tiefe, über die
das Granalenfeuer fich erstrc.lte, hat kein Vorbi ld. Es
standen nicht nur die ersten Laufgräben ünd Ncserve^
stcllungcn unter Feuer, sondern eö wurde das gauze da'
hinterlegende Gebiel mit Städten und Törsern beschos.
sen. „Manchester Guard ian" schreibt in einem Leit°
ar t i te l über die Offensive im Westen! Es stehen uns
trilische Tage bevor, in denen Worle wenig Wert haben.
Es gibt Phasen im Kriege, in denen ein Gedankenaus-
tausch möglich und die Haltung der Negierungen und
V-'völterungen wichtig lst. Eine solche. Phase hatten w i r
»m Weihnachten und im lchten J u l i . M a n kann un-
möglich sligen, wie lange die neue Krise dauern w i rd .
Aber die Zuflucht zur großen Offensive mit ihren zwei»
fllhaften Sicherheiten und der Ticherh«'!, an uugeheuren
Opfern von Menschenleben isl ein seichen sür deil star'
len Trnng in Teutschlolid, dem Kriege eitt> Ende zu
»lachen. Wenn die Txntschen g lauwn, daß die Heit ihr
Äuudesgenosse sei, würd«^. sie warten; sie halten dann
ihre Hoffnung aus zwei dingen gründ».li lonnen- i länl '
lich aus den N»Vooll^ieg und auf die Vorräte i l l Nuß»
lauo. I e lU verrate»: sie, d> ß jic eine rcischc Eulsäzeidnng
nötig haben. A n einer onderen Stelle schreibt „ M a l , ,
chester Guard ian" : Die Teutsäicn haben, obwohl ihrc
^-lhlcni.^ißigc Tluvte ssc^in^'r ,sl als dic dor ^.nssläud^r
und Tjvanzoscn nn Jahre l!)10, ans cnn'r doppelt so
breiten Front angegriffen. T-as ist sehr mertwürdig und
läßt die Verinxiut'.g,-,u, dciß sie nicht die, Al'sichl haben,
ihre Offensive inonalelallg durchzuselM. Ihre. Absicht ist
»wahrscheinlich, ei">> '", >, ?>s^,'.si, ,n,„ ^,,,'^i-^'v Heftig,
lcil zu liefern.

Politische Uebersicht.
Laibach, 25. März.

Das l. r. Telegraphen-zwrresponöcnzburcall nrcldot
aus Bukarest unter dem 24. d. M . : Die Verhandlungen s«>.
wohl unter den Vcrbündckn luie zioischc'n t>cn Verliünlx'ten
und Rumänien nehmen einen befriedlaniden Fl)ctnang.
(5in<: wesenilichc Annäherung in dcn noch ilichl vcrl:miat?n
Fraynl kann festgestellt wcrdcn.

Unter dem 22. d. M . Wird amtlich vcrlautbart: Ans
der Utraina sind folgende Waren cilM'lcrngt: m Podwolu-
czlioka: ? WanaonS Hnls,'nfrüchte, 17 W<l8«on2 Iwielx:!«,
1 WQM0N El.'ift, ^2 Wagons Speiseöl, ! Waanun Eier.
1 Waggon Wagcnfi'tt. i.' Waggons Autorcifcn, >5 Waggons
k-erc Säcke; ferller in Vrody: 3 Waggons (Graupen lind
Grics;.

T<,s Wolff-Vurva-u meldet: Anläßlich der von der
Pctcrodnrgor Ncgn'rung gemeldeten Erklärung des ameri-
kanischen Botschafters über settle Stellung gegenüber, der
Ratifikation dcö dcutschrussischen Friedensvertrallts sandte
die deutsche Regierung folgenden Funlsftruch' an die rlls«
fische Regierung: T ie knscrlich dentsche Regierung gil't sich
der sicheren Erloarlnng hin, datz die russische Regierung
dieser Ertläruny, die eine öffentliche Aufforderung znr
Wicderaufn<rhme des Krieges gegen Deutschland bedeutet,
dem mit den Zenlralmächtcn geschlossenen Friedensvor-
:rag entsprechend, die gebührende Antwort erteilen wird.

Das Wolff-Vurcau meldet unter dein 5«. d. M . : Elne
Abordnung des litauischen LandcsrateS ist heute beim
Meichblanzler erschienen, um namens des litauischen Voltcs
die Anerkennung der Selbständissteit des litauischell Stackes
von der deutschen Regierung zu erbitten. Der Abordnung
ist vom Reichskanzler im Nmncn und auf Befehl des Kai-
sers erklärt worden, daß - nachdem der litauische LandcS-
int die Wiedererrichtung Litauens als einen unabhängigen
Staat, mit dem Tonischen Reiche durch ein ewiges festes

Vundesverhältnis verknüpft, verkündet und zur Wieder-
errichtung dieses Staates den Schutz und die Hilfe deö
Deutschen Reiches erbeten hat — Litauen namens des
Reiches als ein freier und unabhängiger Staat anerkannt,
wird. Das Deutsche Reich ist bereit, dein litauischen Staalc
den erbetenen Schnk nnt> B^isl^nd l'«i seiner Wn'lx''<^,r
richtunss zu gewähren.

Aus Lugano wird genicloel! „Avant," leill >nu. d^r
Leiter des Blattes sei nach London gefahren, nm dort offen
lundznacben, daß die italienische Sozialistenpartei es ab-
lehne, ihre Unterschrift unter die dum Londoner Sozi«lifte»l-
tonnresi beschlossene Dcnkschrifl >il>er die Kriensziele ,;u
fetzen.

lilx'r deil Seelricn lie^eir folgcilde Nachrichten vor.
Das Wolff-Vureau meldet nnter dcnl 2!i. d. Vt.: I m West.
lichen imd mittleren Mittvlmocr versenkten deutsche nnd
österreichisch-ungarische Unterseeboote wertvolle gesicherte
Dampfer von zusammen etlr« ^1.000 Vrlllioregisterloiulen.

Nach Meldungen nor»rx^isa>r ,^citnngcn imirde der
deutsche Dainpfer „Valerie", mit Erz beladen, am 20. A. M .
innerl)<7lb der norlvegischcn HuheitKMoässer von einem eng-
lischen Hilfskreuzer gekapert. Ferner wurde der deutsche
Dampfer „ l^reif" am 19. d. M. gleichfalls in den nurloeyi-
schV'n Hohcitsgewässcrn vmr einem nnlx'kannten Hilfskren-
zer verfolgt. Das deutsche Schiff konnte sich jedoch flüchten
nnd setzte später unter dein Schuhe norlvcgischer KrieyK°
schiffe die Fahrt fort.

Über die Porailn«e in Nußlnnd licgcn folgende «ach-
richten vor: Die „Agcnce s?aws" meldet: Die Demobilisie-
rung der Frunt ist beendet. Gestern sind die letzten militä-
rischen Verbände aufgelöst worden. - Der Sovjel von Sin^
fcropol berichtet an das Emolni j- Inst i tnt. datz Tcn^rien.
einschließlich der 5Vrim. zu einer nnnbhängi^en Republik
erklärt worden ist, und meldet gleichzeitig die Lifte der
Mitglieder des Rates der Volkskommissare der neuen
Repnblik. Die Agentur meldet ans Moskau: I n >cr
Ukraina fanden lebhafte Kämpfe zwischen den Truppen des
Eovjels lind den von den Deutschen unterstützten Anhän-
gern der Nada statt.

Nach einer Meldnng an6 Sofia wurde dcr ehemalige
Nntrrrichtsminister Prof. Dr . I van Liömanov znn» (̂ e
siindtcn llnt> l'(.'UoIl»!ächligtcn Minislrr in d^r Ulr«in» er-
nannt.

Wie da6 tUrlische arohe Hauptquartier nntcr dem Ul. d.
mitteilt, ?onnle die türkische Kavallerie im Jordan-Tale
nach Küden vrndringen. Die in Assio lind ?1en«'n >' ' , ' - - ,
Trnppen l̂ aven Nlit Eneryie die Mobell<>„ "'»t» ^
n„d in zahlreichen «ci.npfc,, «» der Mo4en Me».l ,,...,.. .,.
Vldc.n schür« Erfolnc cl-ru7lg<.'N. ANe LandunM'ersuche ber
Engländer in der Gegend von Hodeida lliaren von feinem
dauernden Erfolg gekrönt und anck, l> î ^ I ^ , , s^ü i i / i , .ive
Angriffe der Engländer fehl.

Das^Volff .Vurean mcldel: An d^nscldcn ^a^e. a "
dem die Engländer zwischen der Tearpe lind Oise eine
schlucre Niederlage erlitten, mich der englische Oricntberichi
den Verlust der unter unsäglichen Mühen erreichten wich-
tigen Stadt Hit melden, die von deil TUrten wieder »e
nommen wurde, wobei eine Menge Munit ion ni d zahlreiche
Voolc in die Hand der Sieger fielen. Hit ist, Wie die Gnft»
ländcr selbst seinerzeit hervorhoben, als Karalriancnknoten^
Punkt für die Verbindung zwischen Syrien nnd Mesopota-
mien von außerordentlicher Wichtigkeit.

Die „Agence s^avas" meldet nnlcr dein 2!i. d. Vt. aus
Madr id : Die Mitglieder des neuen Kabinetts wurden beim
Erscheinen in der Kammer mit grostem Beifall bogrüßt.
Ministerpräsident Manra forderte, mit Beifall empfanget
die Kammer anf, Eintracht zn bclvahrc«. - Die AnSschiisil
der Post- und Telegraphen an gestellten hal>eu beschlosseTi'
nachzligebcii. um die Erzielung einer Verständigung zu er-
reichen. Die Gefahr eines Streikes der'Tele'grafthenany^
stellten erscheint beseitigt. Die erlassenen Dekret,.', betreffend
di? Militarisiernng der TelegraphenaiMstt'Illcn sind auf
gehoben worden. Man glaubt, das; binnen lurzem n o r n ' ^
Vcrhältlnsse wiederkehren werden. Gele^ntlich der s.idi-̂ >
Icistnng der neuen Minister veranstaltete die Bevölkerung
Nnndgebungen für die Regierung. Ministcrpräsi»en»
Mmira wllrdc cl>enso wie der König, als er den Minister
rat verlieft, lcbhafl lxgrüs'.t.

Aus Washington wird gemeldet: Senator Oven schloß
im Senat vor. eine Liga von Nationen ?,» gründen, loelche
die Vereinigten Staaten »nd die Alliierten nnifafzt., ^ ^
Qiga soll internationale Grundsähe aufstellen. Di r ts , . "
nischen Nationen lind ihre Verbündeten sollen von der Lia"
ferngehalten werden, es sei denn. das; fic deren ( N r u n b M
uuterschreibcu und die deutliche Absicht zeigen, sich in i h " - "
Handlungen nach Recht nnd Rechtmäs',igkei< zu r i c h ^ '
wenn die Tcntrmen sich weigeril wnrden. soll die L iaa !^
wirtschaftliche Isolierung Deutschlands herbeiführn», !^e
l>ei Delitschland aiif fünf Jahre zur Unterwerfnna
verschiedene Maßnahmen gezwnngen N'erdcn soll.
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Lowl- und Pr^lnlizizN-^achrichl,'n >
iVin Amnestieerlnsi) Seine Majestät der it a i '

ser Hal mit Allerhöchster Enlschlies'.nng vom l5. Mär^
l. I . einläßlich der lHliibindung Ihrer Majejtät der
K a i s e r i n verfügt: Allen Militärpcrfouen, die vor
denl 10. d. M. von einem Militärgerichte ,̂u einer Frei°
heitsstrafe rechtölräslig verurleill worden sind, die
Str i fe wegen Aufschubes oder Unlerbrechniig qcqen.
wärtig r.ich! verbüßen, wird der Vollzug der gainen
oder restlichen Freiheitsstrafe nachgesehen, lvenn sie sick'
nach der Verurteilung tapfer lind gut aufgeführt habend
Allen Personen, die vor dem 10. d. N'. von einem M i l i -
tärgericht» wegen eines Vergehens oder einer Nbertre-
tung mit Ausnahme der Preistreiberei oder des Wu»
cher's verurteUi loorden sind, wird der Strafvollzug oder
der restliche Strafvollzug nachgesehen. Allen Personen,
die unter diese Amnestie fallen, werden die Folgen der
Verurteilung erlassen. Tie militärischen Ministerien
werden ermächtigt, besondere Gnadenanlräge snr solche
Personen vorzulegen, die nicht unier die Nestimmungen
dieser Amnestie fallen, jedoch einer Gnade besonders
würdig erscheinen. Der Vollzng der Nor dem 10. d. ver-
hänglen, noch nicht oder nicht ganz vollstreckten militari-
schen Disziplinarstrafen wird nachgesehen.

— «Kric.qsaiiszenhmln.qen.j Las .Kommando bei der
Armee im -̂elde hat in Anerkennnng des Verhallens vor
dem feinde verliehen: die Silberne, Tapferteitsmedaille
zlveiier Klasse dem Res^orp. Franz ^»'eichenbeigcr deV
T N 5, ferner den Lst^lorp. Nnpert Bu,'ar und Josef
Mnrn, den LsiGesr. Rudolf Mikelj, Johann Pi^es nnd
Johann Vojsla sowie den LsiSapp. Rochus <7os, Jose'
Fonlaiiol nnd (^eorg Zevnis des SappBaons 3 ^ die
Bronzene Tapferkeilsmedaille den Tragonern Anton
Ferlinz, Karl Hacker, Johann Hnber und Josef Les-
kov̂ ek des DR b. '

— sV?m Inil'ncher Hlll'sreqimeut Nr. 17.) Ta3 K'om-
mando bei der Armee im Felde hat verliehen: die E i l -
berne Tapferteitsmedaille erster blasse dem LstInf.
^ranz Zaje- die Bronzene Tapferkeitsmedaille den Tit.°
,<,orp. Josef Jallitfch und Albin ^volelj, den Ins. Lyr i l l
Pav^'f, Jalob Stanko, Ignaz Sk'rnad und Leopold
Hwnta und dem LstOssDien. Johann Wallant.

^ Kaiser .V.arl beim Infauienercgiiueut Nr. 87.)
Tas KriegZalbum dieses Regiments wird hierüber ein«
eigenes Kapitel einhalten. Jene Neginienlsanaehörige,
die das Glück hatten, von Seiner Majestät persönlich de.
lorier!, belobt und angesprochen zn werden, wollen ihre
Porträts und den Worilanl d.'r .in sie gerichteten laiser»
lichen Worte der Schriftleilung beim (?rsai,cha!aillon des
l. und f. Infanterieregiments 9«! (5i!li ehestens
einscnden.

sZensur und zlric.q .̂qefanssen,'.j (iin KrieüZmini-
slcrialc'rlaß besagt, das; Erleichterungen nnd ^'lnd^rnn-
si,cn für die Mensur von Pnl'lisi, liolien und V^rl^iacii
hcimge lehrt er Kriegsgefangener nicht geplont find. Die
Obsorge für die labile politisch' !̂ age nnd die Hl,^^^,,,,^
des Interesses der noch in ^riegsgefaugenschasl besind»
lichen Heeresangehörigcn sei wesentlich wichtiger als der
schriftstellerische Drang und das Sensaiionsbedürsnis
einzelner. Ohne Bewilligung dürfen Drucklegungen und
Vortrage von Kriegsgefangenen nicht stattfinden.

- j12!) Kilometer.) Nach einer Meldung dcr „Ageme
Hcwns" wurde Paris ans einer Entfernung von c!wa
120 Kilometern von einem hinter der französischen Front
aufgestellten Geschüke beschossen. Diese Entfernung ent»
spricht den Luftlinien Laibach—Agram, ^aibach—Pa-
renzo, Laibach—Epittal a. d. D., Laibach—Tagliamento-
Müüdung, Laibach—Cherso, Üaibach—Wildon.

- Mursc zur Heranbildunss von ^ürsorczejchwcstcr«
an der k. k. .̂ rantenpile.qcschule in Ui?,,.) Anfang April
1918 beginnt an der Kranlenpflegeschnle im Allgemeinen
Krankenhause in Wien der drille seäMwnaticie Kurs ?,nr
.Heranbildung von Mirsorgeschwestern ^namentlich snr
den Dienst in Tuberlulosesürsorgeslellen nnd Säuglings»
f'nsorgestellen). An dem Kurse können teilnehmen:
^""/"'Pflegerinnen nnd Absolventinnen sozialer Kurse
^ ' ' " " "ch" 'der Ausbildung ni der Krantenpslege,
nen n , ^ ? ^ ' ^ ^ " " " ' p ' l ^ ^ ' n n e a lKranleupslegcclN.
Die N ^ ^ " t u i s s e n in der ^äugl i^pf legc).
perlich geeiguel s7in " ' " 7 ' ^ ' ^ " ' N ' ">l >'Nd lör»
Versläudnis für so.' ial/V.i ' ^ . " ^ ' ' ' " ' ' ^ ^ ' ' " ' ^ '""'^'
beträgt 10 X " w n ä u i c h . ^ " ^ " ^ . ^ ^''N'Iq'ld
unentgeltliche Nnterlunfl n n d " " ^ ' ! ? " ' " " " ' " ^ ' ^ "
iuternat. Krankenpflegerinnen d e r ^ ' ' ' ^ ^ " ' '
anslallen verbleiben während oes ^ l - , . , ̂  Kranken-
Genusse ihrer Vezüge; den anderen TcUnclui-'"' ' ' "
sonnen vom Ministerium des Junern ^ K " b " ' " "
Betrage monatlicher 50 K bewilligt >oerd !ii ^ ' " ^
und Formulare für die Aufnahmsgesuche s,,.d d c ' " ^
Direltion des Allgemeinen

9. Nez Alferstrasze 4, erhältlich. Den Ab!olveuUnü"l
der lnsherigen Kurse wurde oon den ^'irsorgeslellen an

Äezngen zuerwnnl: ein Ansangsgehalt. monatlicher
I'.'O K iHöchstgchall monatlicher ^ '0 l( nach :^ Dienst,
jähren), ferner freie Station .idcr eine angemessene Bar.
vergüinug, Crsal; der Auslagen bei Dienstfahrten nnd
Dienstreisen, dann der Anspruch auf Versorgung im ',>r.
liankungsfalle uud im Z-alle der dauernde!' Äerus?u',.
fal-igleit. Da der Bedarf an Fln1orgesch,oe,'.erl. nicht
annähernd gedeckt ist, erschließt der Knrs den ^la:nn
ein ihnen unstrittig vorbehaltenes Gebiet beruflicher Ac-
läliming im Dienste der Allgemeinheit so - ie eine auch
nach Beendigung des Krieges gescherte, angesehene Lc>
bensstellling.

— î e'suche um Enthebung vom Landslnrmdicnsie.j
I i l der leluen Zeit lomml es vor, oas; voll Parteien
^wei, drei'ode/gar vier Gesnche um Enthebung vom
Landstnrmdieusle einbringen. Laut Anordnung des M i -
nisterilims für Landesverleidignng darf vor Erledigung
de^ erften Gesuches lein weiteres Gesuch eingebracht
werden, vielmehr ist die Erledigung des ers-cn^estiches
abzuwarten.

— ^Vermittlung bei Ämtern.) (>s h!N,en s.ch immer
mehr die ^älle, .oo Parleieli snr lich oder fnr ar,dere
Lenle pcrsöillich oder schriftlich bei einzelnen innern,
insbesondere lvegeil Eulhebuilg, übers^'.uug, Anszcich-
nnng von Militarpersoneii .c. vcriuiileln. Solche Par»
ieirn wollen den betreffenden Referenten beeinflussen
nnd entlocken ihm nicht selten Amtsgeheimnisse. Das
Amislerinm snr Landesverieidignug m>,M daraus ans.
inertsam, daß die Einbringlmg von Gesuchen nur im
oorgeschriebenelt Wege zillä^sig, die Eiumifcylmg von Un.
berufenen hingegen unstatthaft ist.

- <^rrlä,lssl-rung der lHntl)eliunge!».j Die mit 2.er>
nun enihl'bene'n Landsiurmpslichligen bringen oft un»
milielvar vor Ablaus des Terunnes Gesuche um Ver-
längerung der Enthebung ein. DaZ Äci, isierinm f»ir
Land^everieidigi-üg hat angeoronet, dasz Gesnchl nm
Verlüngeruug der Enthebulig zehn Wochen r r r Ablauf
des Terlnines eingebracht werden müsscn.

— iIintlileche, Weißbleche und verziutte ^i^nbleche)
fi»d wegen Materialmangels heule schon lanm mehr
anfzutreiben; die Gelverbelreibeilden habeil daher gegen
die grüßten Schwierigkeiten anzutümpsen. Um der aller,
dringendsten Not abzuhelfen, wird das Gewcrbcförde-
rnngsmstitnt snr Kram in Lnibach selbst die ^öligen
Schrille tun, um kleinere. Mengen der genannten Blech?
für die Gewerbetreibenden in Krain zu vc, >>»>''" ' ^'^-
mögen spätestens bis zum 31. d. Hii. dcn
lelsährigen Bedarf an den einzeln,
Gewerbesörderungsinstitule belünn!»,
Alnneldnngen w.rden nach Erhalt der W .̂re proportio.
»ell verteilt nnd es wird dafür geforgt werden, da ;̂ dc>-
bezogene Material an die Verbraucher zu Originalpri
Kn abgegeben loird Anmeldungen nnd Gesuche nnch deiü
:i1. d. M. werden l.ichl mchr ber,,cksichi!,i< ,,!^ ,il,.rhanp!
»icht belmuoorlet werdl>>>.

— lTpende.) >!lus Anlas; d. ^ jm
^nldc^iheatcr zu Gunsten dev ynüi^.ülüven iin^tc dê ,
„f.:rmn,schcn ^andesvereines ,ür Mil i ici, .Wi'nocn. nnd
-Waisenfiirsorge" anberaumt gelvesenen ^cn^erte^ liaden
Hcrr Landeshauptmann Dr. ^,,, ster,^i^ nnd I ruu
Gemahlin 200 I< zu Vere,'ns,',we<5en siespendot.

— ftlranzablösung.) Herr und "vralt ^^^>f M o s l e r
haben statt einer Kranzspeiide nach der verstorbenen
Fran Eleonore Mohr nnserer Administration den Ne»
trag von 50 ss für das Elisabeth-Kinderspital über»
wiesen.

— sVom politischen Konzeptsdirnste.) Der Landes^
Präsident im Herzoglnme K ra i n hat den absolvierten
Rechlshörer D r . Albert Grasen L i c h t e n b c r g znm
^orbereilnngsdienste bei der politischen Verwal tung in
ttraiu als ^onzeptsprnltikanten zugelassen.

— O i e jiiricg^arlehenskasse) veröffentlicht ihren
Tätigkeitsbericht über das Geschäftsjahr 1317. Darnach
bestanden mit Jahresschluß 85 Geschäftsstellen, bei denen
.17-̂ 6 Darlehcnsansnchen eingebracht nnd aufrecht er-
ledigt wurden. Der Gcschäftsumscch betrug im verflösse-
nen I a h r ^ «5,5^8.900 X , der Stand der Darlehen be-
trug "am Jahresschlüsse 106,819,945 K, von denen aus
Kra in 0,M2..^85 i< entfielen. Nei der Geschäftsstelle
L a i b a c h wurden im Jahre 19l 7 Tarlehen im Betrage
von 017.510 K ertei l t und im Betrage von 854.059 K
rnckgezahlt; seit Errichtung bis Ende 1917 wurden Dar^
lehen in dcr Gesamthöhe von 8,282,810 K ertei l t und
im Betrage von 1,821.250K rnckgezahlt. Der Dar lehens,
stand am' 31 . Dezember 19,7 betrug 6,401.560 K.

,_ jDie Pctrolrnmlaqe.) Aus Wien w i r d gemeldet:
^n der am 15. d. M . abgehalteiien Ti tznng des Beirates
znr Petruleumverlei lung erörterten ^ . ' r t re t c r des 5?cm.
delsministeriums eingehend die gegeuwärlige Petro-
lenmlage, n^obei sie feststellten, daß infolge des Mange ls
an kohle lind der Etocknng im ^nschnb von Pel ro lenm
<ro!'. der gesteigerten rumänischen Erzeugung leine Nef.
K rnng eingetreten fei. Alich der ^riedensfchluß mit N u -
niänien vermag für dic nächste ^ei t leine merkliche Besse.
rnng herbeizuführen, weshalb auch henc- --- ^ - m m e r

dieselben Einsch'. ' in oer Verte i lung Platz gre i .
sen milssen wie ! ^e. Der Bei ra t nahm die A u s .
fnhrungen zur Klemnm5 und ersuchle »in genaue Über-
wachung der Petrolenmverlei lung.

lZur Wicdcreinjührnng der Tommerze i t j Wie
bereits mitgeteilt, beginnt hener die Sommerzeit am
5? stermontng und dauert bis Sonntag den 29. Seplem-
ber. Al le oisenilicheu Uhren werden am '. A p r i l m m -
gens nm 2 Uhr gegen die bisher gebräuchliche Orts»
oder Bahnzeit um eine Stunde vorgerück'. uud bis 29ften
September morgens um 3 Uhr auf diefem >'>
halteii werden. Die Bevölkerung iv i rd au.f , " -
einsührung der Sommerzeit ausdrücklich ansinertsam ge»
macht, damit ihr nicht etwa durch ^er fäumuis ooi'. Tag«
sainmaen, Fr isten, B a h n . nnd Posts.unden NcN)teilk er»
wachsen.'

— lüberlandsernsprechveriehr der Teilnch,:.!.. . . .
mehreren Anschlüssen.) Nach 6 4.^, Punfi 0 F. O., darf
vor der Abwicklung oder Streichuug ein " !'N
llberlaudgespräches derselbe Rufende > !).
Uierstel!e) teili nenes Gespräch mit demstlöen Grrüjlnen
«derselben Teilnehmerstelle) amnelden. Tiese Bestim»
mnng hat sich während des Krieges nicht als znr Verhü«
lnng von Mißbrauchen ausreichend erwiesen, indem sie
es den Fernsprechteilnehmer^ mit molireren Anschlüssen
ermöglichte, eine Überlandleitnng
Teilmhmer übermäßig für fich in
-'infolge Erlasses des f. l. vandelsministeriums vom
2. Mär-, l, I . , Z. 42.76!VP. 17, wird ^aher aus ^ ^
des i; '1, Vnnkt 3 F. O., die im 6 4?, Pnnkl 6, fn>
V , ' ' ' ^
!V ,̂ ! , ^
nehmern mil mehreren Sprechsteüen l
desselben Teilnehmers als eine und dies«. > .>> ,,
stelle anzusehen sind. Diese Verfügung tritt mi
einstweilen alif die Dauer der außergewöhnlich
^ällnisse in .<rast.

- iNicht reisen'.!
gend <! ' ' '
zi> !'ui
slno,',',

1 ^

l̂  sie

»̂  ^ie^r'»',
v l l legen.

sDic Krankenwnnrn nnf den österreichischen T<5
! l'nlmc,,.) ssnr dic ksranfcnbefürdcruns! Hai dic SW
l'<ihiwl>rlix?ltlma dnrch Vinstclluns; bcsantx'rcr W<>n>i,. ,,„-.
»nit nll<:n zur z»r»cckmäf)inen Unwrbrinssunsl von Kranken
nötinl'll Ein-richtunacn vcrftlicn find, i,'̂  ' troffen.
"Dcrma>Icn stehen cin vi^rachsi^r ,<ilr<in^ 1., ein
glociachsigcr Krnnfcnwn<,cn ^. Kkissc nnd > ,^-
lassen <j. Nkisse niit cin<>m ^ransonnbl^,! ,,«.
Wcibcre, .simnfcnioagcn L. ,<.,l<iff<> sind noch im Ban. Für
dic Bem'chung dcs Krankenlongens 1..̂ 1<i1jl.' find ,>,wi.>lf
Fahrfarten, für dcn Krairlenwaaen 2. blasse acht F<iln-
wrten und für dic Bcni'chunsi dcs Krcmkcnabteils ^. blasse
oier Fahrkarten der betreffenden Wayenklasse und Zugs»
ssaltlin^ zu Ikscu. Einschließlich dcs Kranken können im
Kvanlcnwagen 1. Klasse zwölf Vcrsonen, in dcn Wagen
2. Klasse und in dem Krankenabteil der Wa^en 8. Klasse
drei Personen befördert werden, über di<' !s
nnch für jede weitere Person cine ya iM '̂st
wrrden. Zu den Fahrfartcnncbnhren kommen noch für die
Iustellunn des Wagens dic Lcerlaufnebühren sacht Heller
für Achse und Kilometer), dann die Neinisnmys- oder Ent,
senckinns!3s,ebnhr,en sowie allfällisse Gebühren für das Über«
führen dcö KrankennxMnß über die Verbindunnsftrecken
zwifchen den Bahnhöfen in Wien nnd Pro« hmgn. Wer
cinen Kmnlenloaacn cmspricht, hat eine, Vcschrinissunn des
behandelnden Arztes bciznbrinaen, loorin die Art der Er .
kvantuns, anzugeben und dic NotwcndiMt des Transpor.
ics zn bestätiaen ist. Als Einstcllftaiinnen find brstimint:
ssür den Krankenwagen 1. Klasse Wien-Westbahnhof. für
die Kränkendsten 2. Klasse Wicn.Westwwhof. Wien°Nc«d.
blchlihof und Mark 'nwd, für Krantcnableilw<^en !-!. Klasse
Wrcn-Franz Josefe-Bahnhof, Salzburss. Pray-Franz Josefs.
Bahnhof, Wien-Nordbahnhof. Tiiest-Staatsbahnhof und
Leinwra. Senchcnkranke oder Senilen verdächtige dürfen
nur im Kranfenabteil der ' . Klasse lx-fördcci wer-
t>c„-, tiieliei müssen die < " Besinn munden des
BciriebsrcalcmcntS einn<ha!len wc-rdcn. Für d,c Vc^rbe-
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Zug>sgnttung zu losen. Tind dcnl Kronen lnehr als zwci
Begleiter beigeycben, so muh für jede »veitere Begleitperson -
«ine Fahrkarte 2. Klasse der benutzten Zuasgattullg gelöst j
werden. Auskünfte über die Krantenbefürderung erteilen i
die 'Aahubetriebsämtcr der angeführten Einstellstationcn.

— <Die Palctbesördcrnng.j M i t Rücksicht aus die be»
flehenden Beförderuugsfchwierigleiten im inländischenl
Poslverkehre wurden vom 22. d. Äi. angefangen bis aufz
weiteres folgende Maßnahmen getroffen: Auch die An»
nähme dringender Pakete unterliegt den gleichen Ve» >
schränkungen wie die der Pakete im allgemeinen und ist
daher nur nach Maßgabe der Aboesirdcrnngsmöglichteit
zugelassen. Die obligatorische Hihuslelluug der dringen»!
den Palete entfällt- den Absendern ist es freigestellt,!
diese zu verlangen. Nur in diesem Falle ist die Eilzu»!
jlelllingo^blihr zu entrichten und oie Eilzuslellung vor-
zunehmen. Tie Zulässigkeit des Verlangens der Eilzn»
stellung wird bei anderen als dringenden Pateten auf-
gehoben- die Wertangabe von mehr als 600 K bei Pa»
leten mit Ausnahme der amtlichen Pakete nur dann zu»
gelassen, wenn sie Vantuoteu, Hartgeld, Wertpapiere,
gelNÜnzleH oder Mlgemünztes Gold oder Tilbcr, Gold'^
oder Silbenvaren oder Geschineide enihalten. ?er Aus<,
schlns', der Wertangabe bei dringenden Patelen bleibt!
aufrecht. Tas Höchstgewicht der gewöhnlichen Ul,d der
eingeschriebenen Briefe mil Ausnahme der amtlichen j
Priese wird mit 250 Gramm festgesetzt. Für die Zeit
vom 22. März bis einschließlich l. Apri l sind im gesam»
,ten Inlandverlehr die Gebühren für Pakete mit Aus»
nal,me der von portofreien Behörden an portopflichtige
l/nlpfänger gerichteten gleich bei der Aufgabe zu enrich^
len. — M i t der Wirksamkeit vom 22. d. M. 'vurde ver»
fügt: Tie Wertangabe und die Höhe der s'lachnahmc.
belastung, bis ,',u der die Erslch,',uslellung von Paketen zu>
lässig ist, >oird von Ml) auf ( M I< einschließlich ansge»
dehllt.

^ (Eachverftundiae iu <?isc,ll>al»lnnaclcncnl,citcn in
strain.) Wie man uns mitteilt, wurden voiu Oberlandes-j
geriäitspräjidiunl in G^z im Einvernehmen mit der poli-'
tischen Lalldesstclle bei den Vczirkc^crichten in Krain zu!
dcn i:n Jahre 1918 vorkommenden Entschädigungsverhand-
lun'^u aus Vlolah ausgesproÄ ĉner ElitcignlNlg zuln Zwecke >
der Hcrftellullg und des Betriebes von Eisenlxlhnen fol-1
inende Sachverftändissc bestellt, n,nd zioar die Herren: Leo-̂
pold D e t leva , Mühl- und Grundbesiher iu Vuje; Josef!
F c r j a n ä i ^ . Ncalitätcnbesitzer iil Vudnnje, Wippach; >
Josef Per tan , ^rllndvesihcr und (Gastwirt in Dorilegg-,!
liduard L v a n u t , ^lealitätenl«siher in Lozice-Wippach; >'
Franz Gredenc , (^ftwirt in Groszlaschitz; Johann.
L o v 5 i n, Kaufmann und Ncaliräteubcsil̂ er nl Reifnitz; ^
^astx^r c ' a r m a n . (̂ vundbcstvcr in Vischoflack'. Johann^
Novak, Rcalitätenbesitzcr in Iama, Bezirk Krainburg;
Morit) H l a d n i t , pens. Forstmeister in Laibach-. Vittor
Gabriel I e l o v i ; ck. .«Handelsmann iu Oberlaibach; Anton
>v l ina r . Laiides.ol'erl'aurat in Laivach; Johann M a -
l a r o u , Rcalitätenbesiher, Holzhändler uud ß l̂nischt-
warenhändler in.Franzdorf-. Johann N u x i ä k a , autori-
sierlcr Zivilncometer in Laiwch; Mich<«l ä u f t e r ^ i ä .
Grundbesitzer in Horjul; Heinrich Edler von S c h o l l - '
, n a y c r - L ichtc n bc rg, fürstlich Schünburgscher Forsts
und Domäncndirellor in Echnecbcrg; Franz 6 e r t o, Ge-
meindcvorstel)er in Zirtnih: Adolf.ttapftus v. P i c h e l -
st e i n, Grundbesitzer in Steinbüchl; August M a l l y , Ge-
l̂ucindevorstchcr, Postmeister, Favriks- und Grundbosihe-r!
in Weihcnfels: Johann (.'o p, Grundbesitzer in Moste;!
Jol^iin Vükovc, Ncalitätenbcsihcr in XWItkrcken bei
<.>!roi;lacl', Alois (1,'esnil, Grundbcsilxr in Oberdorf. M -
meinde Ncud>.> ;̂ Paul Z b u b c r v. Olross. fürstlich
Auerspcrnscuor Forstmeister iu Ainöd; Johann > l ra j cc ,
N^iilätenvesiiA'r in .Vlandia Nr. 7« bei Nudolfstvert;
Michael Tck lc ipach, Nculitätcubesihcr in (>iros;lack;
^irmnuel Toln,^ iö, .«d<n!s. und Nealitätcnbcsitzcr in
Treffen; Z»l>aun Z ua u c. Bcsiher in St. Michael bei
Nudvlfslvcrt; Martin V u k 5 i n i 5, VeNvalter des Deut^
scheu Ritterordens in Mottling; Josef Z u r c . Gastwirt
und Realitätnlx-sikcr i>r .«iiandia bei Nudolfswcrt; Mat-
thias W i l l s c h n i n ^ Milsvcrwaltcr in i^reuz; Johann
Levcc, (^rundbejiher. in Mannsbura; Iohc?nn Puhek.
,Kauflimun lind Nealitätc,ibesivcr in Tsäx'rnembl.

- iTic (fhen der Vcrtragc'dcnmtinuen.j Unter ähn-
lichen Umständen »oic für die Postofsi,',iantinnen und
-adjunttinnen wnrde von der Legierung anch fiir die
we.bliche Bertragsbeamlenschast das Zölibat in der Weise
aufgehoben, daß Gehilfinnen nnd Offiziannnnen nach
der Eheschließung weiterhin im Dienst? verbleiben dür-
fen. Anfragen sind zn ri6)len an den ^entralverein der
staatlicl)en Vcrtragsbeamtinncn 'U Wieu, !. Bezirk,
Tchönlalerngasse 1! .

— lInjormationen bei der Handels» und Gewerbe-
tammer.j Interessenten können bei der Handels- und
Gewerbekammer in Laibach Informationen erhalten:
über die Regelung des Verlehres mit ^ichorienwurzeln
aus dvr (5-rnte des Jahres l9lt^ und über die Über»
nalnnspreise sVerm-dim»'.^,',,' ^ ^>''i", l ^ i ^ , ^ . lA' V l .

Nr. 88)- über die Errichtung eines Fachausschusses der
Metallhändler «Verordnung vom 7. März lM8 , N.
O. B l . Nr. 89j; über Ausschreibungen der Lieferungen
von Ticnstlleidcrn ulld Unisormfurlen für die bosnisch-
hercegornnischen Landesbahnen sOfserle sind bis I. April
an die Tireltion der bosnisch'hercegovinischen Landes»
bahnen in Sarajevo einzusenden!; über die Erfindnug
eines nenell'^esselreiniguttgsapparates; über fünf Un>
lernchmen in Rumänien, die zu zwangsweifer Liguidie»
rung gelangen; über die Errichtung eiuer k. und l. Pas-
sierscheinstelle in Görz; über den eilglischen Holz. und
Papiermarll; über einc Speditionsfirma in Warschau;
über eine Amsterdamer Agentur- u. Kommissiousfirma;
über den Stand der chemischen Industrie in Frankreich;
über die wirtschaftliche Lage in der Schweiz; über die
schwedische Glasindustrie l<)llfammenschluß der gesamten
Feusierglasindustrie zn einem Trust). Tie Iuformatio-
nen können nnr bei kiirzeren Berichten auch schriftlich
gegeben werdeu.

(AuÄdclmuna des Landcsvostuertel,res iu Numä-
nicn.) Laut einer der hk'sigcn ,<dauocls- und (^lverbl.'-
lamnter zugckolnmcllen Mitteiluna, ist der ii<ni.despostuer-
trhr in Rumänien auch östlich und nordöstlich vom Ge-
biete der Militärverivallunss in Numänien ausssed̂ hnt
wurden, und zwar wird datz bczüaliche (Neblet im Norden
im allssemeiuen durch den. Lauf des Susita und des Screth,
ini Ostcu durch dcn Lauf der Tomru bonrenzt. Temnach
lieaeil die Städte Vraila, Focsani und Odobefti inirerhalb
dieses Gebietes, (^alay ailsterl>cUl> desselben.

- (Vom Voltsschuldicnste.» Der k. k. Bezirtsschulrat
iu Gottschce hat die bisl̂ erisse Supplentin an der Midcl,l,':>.
Volksschule in Gotischer Rosa Z u r l zur provisorisclfen
Lehrerin an der Vollsschille in Morobitz eniannt. — Der
t. t. Bezirksschulrat in Adelsborg hat den provisorischen
Lehrer in Ko^aua Mar J o v a u iu awicher Eigenschaft
an die viertlassige Volksschule in Grafenbrunn verseht und
die bisherige Tlippleutin in Juriiicc Paula .Hvala zur
Eupplentin <in der vorgenaimbcn Volksschule bestellt. —
Ter k. t. Bezirksschulrat in Gurtfeld ha,l die Lchrsupplcn-
lin Fnnizista Voii<I- zllr provisoriscl)en Lehrerin an der
Volksschule in Et. Viarnarethen und die Lehrsupplentin
Frida L u i a r zur provisorischen Lehrerin an der. Volks-
schule in Nasscnfutz ernannt. - - Ter t. k. Bezirksschulrat
iu Adelsbern hat infolsse freiwilliger Tlienstentsaaunf, der
Lehrerin E. V o d o p i v e c an ihrer Stelle die absolvierte
Lehrulnttandidatin Joh. >r nap zur Suppleittiil an der
Volksschule in 5tute5evo l«stellt. - Der l. t. Bezirksschul-
rat iil Nudolfswcrt l>,t a»l Stellc der krairkheilshalber l'<>
llrlaubten Lehreril, Theresia' N a v h c f a r di« n«nx'sene

^ Enpplentin ,n Itopi^c Äiaria P c r k o zur SuppleMin an
der Voltöschule in WaUcndorf vestclll. - Der t. l. VezirlL-

, schulrat in .^rainlnirn hat an Stelle^ des kranfheitsl)alber
beurlaubten Oberlehrers Franz N o j i n a die gcwescnc
provisorische Lehrerin in Safnih Angela ^ ' r n o l o q a r
zur Supftlentin aA der Polksfchulc iu St. Martin bei
5lraiuburst bestellt. — Tcr k. l. Bezirksschulrat iu Laiwch
Ulugebilnq hat an Stelle der krankheitshalber beurlaubten

! Lehrerin Helena F r a n k e die bisl)eria,c provisorische Leih-
! rerin m Dobrova Maria Sp<rn zur Supplentin an der
^ cintlassisscn Volksschule in Brezje bestellt.

— (Darlehen zu Wucherzwecken brauchen nicht zurüct-
sse^ahlt zu werden.) I n einer vor kurzem herabgelan^tcu
Entscl>eidung h<rt der Oberste l^richtshof aussscsproclien.

! dafz ein einem Wucherer für seinen (^schaftslxtrieb a,c-
währtcs Darlehen von diesem nicht rückbczahlt lvcrdcn
muß. vorausyeschl, daß der Tarleheni^eber dcn Zlocck der
Verwendung des Darlehens kannte; gleichzeitig hcrt der
Oberste (^'richtshof aber auch angesprochen, das; der Vc^
wuct̂ ertc dein Wucherer das Empfangene rnckstellcn mnft.
Das Wiener Landesaericht lind das Wiener Oberlandes-
sscricht hal>en die ^lage einer Frau, die einem Wucherer
durch ihren (^tten ein Dcrrlchen in der Höhe von 22.W5
Kronen übergaü. alM'U'iesen lind der Oberste Gerichtshof

! hat der Revision der Klägerin keine Folste sseaM'n.
«Verein „^«nciidschull".) Bei der am i^i. d. M.

im Vereinshause al,>aehalteueu Iahreshallptversammlung
erstattete der SchrifUoart, Herr Dr. P l a n h . immens des
Vorstandes dcn Tätigkeitsbericht über den Zeüranm seit
der Uinliildung des Vereines. Da das Vercinshalis gegen-
loärtia von der Tanesheiinstättc für die bedürftigen delli-
schen Schulkinder beni'cht wird. beschränkte sich die Vereins-
tätigkoit auf die Gewinnung einer nrößcrcn Anzahl von
Mitglieder,, liud auf die Gewähruüg von mehreren Unter-
stichunnen. Der am W. Iun,i l!N7 verstorbene Hcrr Albert
Samassa, der viele Jahre dem Vorstände des Vereines dcr
KIcinliltderbcluahranstalt angehört und sich um diesen
überaus verdient aemacht hatte, hat dem Vereine ein Ver-
mächtnis von 'M> K hinterlassen. Ebenso l)at der am
11. Juni verschiedeire Rentner Herr Matthäus Supaii dcn
Verein le^twillig mit einem Vermächtnisse von 500 l<
bedacht. Die Versammelten ehrten das Andenken der bei.
t>cn Wohltäter durch Erheben von den Sihen. Nach Ver-
lesung des Säclclberichteö durch den Eäckclwa'rt, Herru
Maimund Schischkar. wurden über Antrag des Oli

inanncs, Herrn >»olnmer,;ialrat Max Sa ina ssa, niehiere
Herren als ordentliche Mitglieder zugewählt. Hierauf
schloß der Herr Obmann die Versammlung mit dem
Wunsche, daß der Verein lxrld in der Lage sein mö'ne.
das angestrebte Ziel der Eröffnung eines Waisen- und
Lelirlinstsheimes zn verwirklichen.

— sNnfall durch eine lzkrnsitpatrone.j Ter achtjäh-
rige ^onduktenrssohn Jakob Oslerman und seine jimgere
Schwester fanden im warten an der Martinsstraßc
eine Elrasilpalrone, auf die sie solauge mit einem Stein
losschlugen, bis sie explodierte. Dem Knaben wurde der
Zeigefinger der linken Hand abgerissen, überdies verlor
er das linke Ange, während seiue Schwester schwere Per-
letzungen am Kopse, Halse und am Nuterleibe erlitt.

Das nrofie nlnn,;cl,de zwcistiindinc Doppclyroaramm
im Kino „Central" im Landestheater. Lotte Neumann!
Nur heute Dienstag >in.d morgen Mittluocl, >un l>alb 5,
l M , 7 nnd halb « Uhr abends spielt ein köstlicl)es Pro-
grannn: Eines der zugkräftisssten .Mäkligen Bevliner Licht-
spiele ist „Die Nachc des Aucuarius", eine wirtlich vor«
zügliche Arbeit, in der Handlung auf den sonnigen Höhen
des Voltsstückeö ivandelnd. Lotte Ncumaun leiht der Hanpt-
rolle wieder die ga>l,ze Seele ihrer schöpfenden ,^unst.'Daö
lustige oreiiattissc Filinspwl „Pepi auf der Wacht" bietet
dein unlängst plöhlich verstorbenen Komiker 'Pcpi Ludl
Gelegenheit, seine urwüchsige >lomil zur besten (tzeltuna.
zll brinssen und die größten Lachstürme hervorzurufen. Auf
dem Programm ist auch eine lustige Komödie in einem Akt
„sslir sie tut Vul>i nlles" nnd die prächtigen Naturauf-
nahmen: „^wischcu Vrcnta uud Piave", „Alnentinische
Nindcrrassen" und die neueste Tascha-Meßter-Woche.

ttino Ideal. Programm für hellte Dienstag dcn
A!. März- „Die rote Lilie" oder „ttiudcr des Westens".
Sensationelle Liebcsgcschichte in fiinf Alleil ans ainerila'.
nischcn Urwäldern. Daz» noch „Professor Rehbcins Vcr-
lobun«", Nordisk Lustspiclschlager in drei Akten. Für
Jugendliche nicht neeigllet. Dieses Programm spielt nur
houte uud morgen den 27. Mävz. - Donnerstag den
28.. Freitag den 2N. und Samstag don 80. März bleibt
das Kino geschlossen. — I n Vorbereitung für Feiertnge
die sensationelle Nenheit: „Der ssreund des Fürsten", vor.
zugl. Llistspicl iu drei Akten. „Frcd Nool s", sensatiouellcr
Detektivroman in vier Abteilungen.

Der Kriea.
teleavanlme de« l. «. «elearaphen-Korrespondenz.

Vnrean«.

Österreich-Ungar«.
Vyn den KrieqÄfchauplätzen.

Wien, 28. Mä'17,. Amtlich lvird verlaulbart:
^8. März:

^iu Westeu nmrde ei>' großer Erfolg errungen.
Äil den anderen fronten nichls Neues.

Oer Chef d^s Weneralftnbes.

Wien, 24. März. Amtlich wnd 'oerluulbart: -
24. März-.

Ter Erfolg im Westen reift weiter ans.
I m Osleu uud in Nenetien nichts Neues.

Ter Chef des Generalstnbcs.

Wien, !.'5. März. Amtlich N)ird verlantbart:

25. März:
I m Westen vermögen keinerlei Gegenangriffe das

vordringen unserer siegreichen Äundesgenossen zn
hemmen.

Sonst nichts Neues.
Der Chef des Generalslabe^.

Teutsches Ncich.
Bon den Kriegsschauplätzen.

«erl in, 23. März. (Amtlich,) Vrohes Hauptquartier,.
23. März: ^ «

Westlicher Kriegsschauplatz: "

Unter Führung Seiner Majestät des Baisers nnv
.̂ lönisss ist die Anqrisfsjchlacht <,ea.en di? englische ssront
bei Arras, l5aml>rai uud Tt . Oueutin seit einigen Tage"
im ftiange. Auch gestern wurden gute Fortschritte g^
macht. ' .

Divisionen der Heeresgruppe Kronprinz Nuppr^
stürmten die Höhen nördlich «nd nordwestlich uo» 6 ^
silles. Zwischen Fontaines les (sroisilles und Moex" ^
drangen sie in die zweite feindliche Stellung eil» ,
nahmen die in ihr gelegenen Dörfer Aaulr, ^ ro" " "
»nd Morchies. Ttarte englische ^e^„angrisje lche»lerl
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Zwischen Gonnelie« u,,d vein Omignon-Vache wur>
be» die ersten beiden Stellungen des Feindes durchstoße». ^
Die Höhen westlich von Gou,',eaucourt, veudicourt «nd
Villers.Faucon wnrden genommen, im Tale des Co»
l,g»e°Vaches Noisel und Marquai),- erstürmt. Erbittert^
war der Kampf «,„ die Höhen von Vpehy. Von Norden
«nd Süden umfaßt, mußte der Feind sie unseren Trup»
Pe« iiberlasse,?. Zwischen Epehl, und Noisel versuchte der
Engländer vergeblich, in starten Gegenaugriffen unsere
sielsreich vordringenden Truppen -znm Halten zu drin»
gen: sie warfen ihn überall uuter den schwersten Ver>
lnsten zurück. Die Höhen nördlich von Vermaud wurden
erstürmt. Wir stehen vor der dritten feindlichen Stel.

Iluter der Viuwirtm'.g dieser lkrfolge räumte der
Fei»b seine Stellungen im Bugen südwestlich von (5am»!
brai. Wie sind ihm über Demicolnt, F1csqui<res «nd!
Hlibecourt gefolgt. !

Zwische« dem Omignon'Vache «nd der Summe haben
sich 5lorps der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz nach
Vrsbcruug der erstcu scindlicheu Stellungen den Weg!
durch deu Holno« Wald und über die Höhen von Savy
«nd Noupy erlämpft und dringe» in die dritte feindliche
Stellung ein.

Südlich der Somme durchbräche!» Divisiuneu die
feindliche» Linien und warfen deu Feind in uuaufhalr.
samem Vordringe» über den (5r«,.'.«t. Kanal nach Westen
juriilt. ^ägerbatailloue erzwängen den Übergang über
die Oise westlich von La F^re. I m Vereiue mit den
ihnen nachfolgenden Divisionen stürmten sie die von den >
ständigen Werten von La F^re gekröüten Höhen nord'!
westlich der Stadt.

An Äeute habe« bisher gemeldet: !
Heeresgruppe Kronprin,', Nupprecht 1̂ .<!0l> Gesau»!

qene und 2W Geschühe; !
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz «̂.NO» Gefan»!

qene, 15>l» (beschuhe uud W0 Maschinengewehre. !
An der übrigen Westfront dauert der Artillerie-^

tampf zwischen Lys «nd La Vassöc^^aual, beiderseits-
tzon Reims, von Verdun uud in Lothringen fort. l

Osten:
Infolge dor dnrch die Nenbildnng des rlimänischen '

Ministeriums hervorgerufenen Ver,',öger,lng der Ver»!
Handlungen wurde die Waffenruhe mil Ninnänicn nm>
dr?i Tage verlängert. !

, !
Der Erste Generalanarliermeister: ^

von L u d e n d o r f t .

Perlin, 2^. März. sAmtlich.! Großes Hallplgnarlier,
24. März!

Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Schlacht bei Monchy, (5anlbrai St. !Q«entin»
L« F<̂ re ist gewonnen. Dic englische dritte und fünfte
Armee sowie Teile der herausfuhrt»,'» srauzösisch-ameri»
lonischeu l̂ieserven wurde» ĉschllia.»,'« «nd nlif i^npaume»!
Bouchavesncs, hinter die Frout zwischen Pero»uc und <
'i'am sowie aus lshanun iinler dcn ichwerftr» Verluste«
zurückgeworfen.

Die Armee des Generals uou V e l o w zOttoj hat
die Höhen von Monchh erstürmt und südlich davon dcu
Auzriff ülier Wancourt uud Heuin nach Westen vor»
zetraa.cn. Nordöstlich von Vapau-ue steht sie im dampfe
um die dritie feindliche Stellung. Starke englische Ge-
<,eu«ngriffc wurden zurückgefchlagen.

Die Armee des Generals von der M a r w i b blieb
den, geschlagenen Feind aus den Fersen und sties; in
scharfer Verfolgung noch in der Nacht vom 22. zum t
2:l. Mär,; bis znr dritten feindlichen Stellung in die
Linie Vquancourt°N«rlU'Temple,lr la Fosse-Vernes vor.'
Gestern früh griff fie den Feind erneut au und schlug ihn
trotz verzweifelter Gegenwehr «nd dauernder feindlicher«
(Gegenangriffe. Die Vereinigung mit dem linken An«
zrisfsflügcl der Armee des (Generals von Äclow wurde
"zielt.

Zwischen Mauancourt und Peronne haben die Trnp»
Pen der (Generale von K a t h e n und von G 0 n t a r d ,
>e« Übergang über den Tortiile Abschnitt erzwungen!
«nd stehen auf den, Uampfselde der Tomme^Schlacht im
"efech«e " ' " Vuuchavesnes. Peroune siel. Andere Divi>
I'ouen drängn südlich davon bis an die Snmme vor.

« H n g e n N ^ ^
dritte feindliche S lunn d ' ^ 7 " ' ^ " " ' " " ^ ' " ^ "
Gegner zum »lückz»^n , " ^ ' ' " " " ' ' " " " zwang den
»orps der Genera,? von « ° 7 ' ^ ^ " " ' n haben die
t i n q e r die Somme er eich ^ n / i / ! " "^ ' " « O e t .
K.m fe in die Hand «nfero'r ^ ' r " / ^ " ^ . . " ' " ' 7 ' "
lische Neserveu, die sich in ver w?ise t > ^ ' ^
entgegenwarfen, verbluteten. -'"a.r.f,en lhnen

Die Korps der Generale von W c l> c r n »..». .
l 5 ° « t a sowie die Truppen deö Generals v°« w « ^
habe», »ach he.ßem dampfe den <5rozat.j.tanal überlckri«
ten. Sie warfen eiligst von Siidwesten zum Geqenanar l
herangeführte französische, englische und amerikanische

Regimenter aus (5hauny »nd in südwestlicher Mchtuug
zuriili.

Truppen aller deutschen Stamme haben zur l5rrin»
gung dieses gewaltigen Erfolges ihr Bestes hergegeben,

i Der Angriffsgeist der Infanterie war dnrch nichts zu
übertresseu. Sie hat gezeigt, was deutsche Tapferkeit ver»
mag. Leichte, schwere uud schwerste Artillerie und M i -
nenwerser, rastlos vorwärts strebeud über das Trichter»

! seld, trugen wcjeutlich dazu bei, dcu Angriff unserec
! nach vorne drängenden Infanterie in Flus; zu erhalten.
! Flammenwerfer taten das Fhrigc. Die Pioniere zeigten
! s'ch im Kampfe «nd bei ihrer Arbeit in alter Höhe. Flie-
! ger und Gallone brachten der Führung wertvolle Mel»
düngen. Unsere sieggewohnten Jagd' und Schlachlstafseln
behaupteten in harten Kämpfen die Herrschaft in der
L'.lfl ?,ud griffen zurückflutende feindliche Kolonne» au.
Kraftwagen, Truppenkolonnc,, und Trains arbeitete»

! rastlos. Die Vertchrspuulte im Nucke,, des Gcgucrs
Innren das Ziel unserer Nacht für Nacht tätigen Vom»
! bengeschwader.
,! Die Vcute ist aus über W.Olll) Gefangeue und <»Ull

! Gefchühe gesticge».
! An viclcu Stelle» der übriglü Westfront dauerten
!die Artillerietämpfe und l5rkundungsgef-chte an.

< ^l.m del, anderen Kriegsschauplätzen nichts Ncnes.

l Der Erste Oencralquartiermeifter:
> . 1 , , , : >' ,1 !> >' n d l i 1 f t ,

l
' Berlin, -ü. '.'.'ia^. ^.lüiiliaj., >-'»l>.'̂ '5 HnuplPnirlier,

^5'. Miir,'.i
Westlicher Kriegsschauplatz:

Kronprinz Ä u p p r e c h t von ilz a h c r u hat mit
den Armeen der Geuerale von V c l s w <Ottoj und von
der M a r w i tt i« gewaltigem Ringen bei Bapaume
deu Fciud aufs neue geschlagen.

Währeud die Korps der Generale von dem B o r n e,
von L i nde q u i st u»b K «eh« die starken Stellungen
des Gegners nordöstlich von Bapaume in erbitterten
Kämpsen durchbräche«, warfc 1 von Osten und Südoften
her die Truppen der Geniale G r u e n :» e r t und
S t a a b s den Feind über Htres und Tailly zurück. Ter
zähe, durch frische Kräfte verstärkte feindliche Widerstand
wurde in heftigen Kämpfen gebrochen. Neu herangeführte

.Divifionen und zahlreiche Panzerwagen warfen sich
, längs den von Äapanme auf (5amvrui und Peronne füh.
! rcnden Strafzen unseren vorwärts dringenden Truppen
^ entge.;cu. Tie lonnteu die Entscheidung 'licht zu Gunsten
^ des Feindes herbeiführen. Am Abend fluteten jie geschla-
, ge« in westlicher Nichtuug zurück. I n nächtlichem Kampfe
1 fiel Bapaume in die Hände der Sieger.
» Heis.e Kampfe rntjpannen sich «in (sombles «nd die
! westlich vorgelagerten Höhen. Der Feind wurde gewor-
> sen. (5»qtische Kavallericang,isfc brachen znsan'mcn. Wir
j sich»» »ordwestlich dcr So,»,«e «litten in den, Schlacht-

fclde der Somme.Schlachl.
Dcr D c u tschc « r° n p r i ,. , l)a< mit der Armee

deo (^»eral^ von H u t i r r dcn «berganq «bcr die
^omme »»icrhall, von Ha», cr^w»«grn. Teiuc sicaroj.
chen Truppe» habe» in erbitterten Knmpse» die Höt.c»
we,tl»ch der Sommc erstiegen. Heftige Ge.qe«.,»qriffe e»a-
lischer Infa«terie u»d Kavallerie brache» l,,»iig zusa«».
men. Die Stadt Nesle wurde am Abend erstürmt. Zwi-
schen der Sommc uud der Oise haben die über dcn l5ro»
zat-Kaual vorgedrungenen Truppen noch spät am Abend
des 2:l. d. die stark ausgebauten und zähe verteidigten
Stellungen auf dem Weftufer des Kanals erstürmt. I n
heißem Ningen'wurden lLugländer, Franzosen und Ame»
rikaner d>:rch unwegsames Waldgelände über La Neuville
und Villequier-Aumunt '.urückgcworsen. Gestern ging
der Angriff weiter. Franzöfifche zum Gegenjtoß ange»

! sei'.te Infanterie» und Kavnllericdivisionen wurden bin»
tig zurückgeschlagen. I n rastloser Verfolgung stießen die
Generale van C o n t a und von G a l) I dem weichenden
Feinde nach. Gmscard und (shauny wurden am Abend
erobert. M i t weittragenden Geschützen beschissen wir die
Festung Paris.

Die blutigen feindlichen Verluste sind ungemein
' schwer. Die gewaltige Äeute, die seit dem 21. d. M. iu
! unsere Hand'fiel, ist noch nicht zu Überlehen. Festgestellt
sind mehr als 45.<><W Gefangene, weit über <»lw Ge.
schütze, Tausende von Maschinengewehren, ungeheure
Bestände an Munition und Geräten, große Vorräte an
Verpflegnngs- und Belleidungsstückcn.

An drr flandrischen Front, üsllich rwn Ncims, vor
Vcrdun und in Lothrinqcn dnnerlon die Artillerie.

tämpsc an.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts N««e«.

Dcr Erste Generalquartirmcister!
vl,»n L n d c n d u r f f .

Die französischen und die englischen Berichte.

Wien, ^5. März. Aus dcm ttricqsprcssequarticr wird
gemeldet: Bericht dcs französifchen Gencralstabes vom

24. März abends: Wechselnde Arlillrrk'tätiqtcil iwrdlich
dl-s Chinin des Tames. Ziemlich Yostiqc Artillerie,
lämpso in der Champasinc, in dcr Bcrqgcszcnd auf dem
östlichen Mans.Ufer zwischen dcm Cauri5res<Walde nnd
B^zonvnnx sowie am Harlmannswcilerlovf. — Vcrichl
vom !̂4. März nachmittags: Nach hcstigcm Gcschiihs,.» ,
vl-rsnchll-n die Deutschen südlich von /»nvincunri c>,>ii
Handstreich. Der Arlilleriekamps war in ,er ttegend des
Prieslerwaldes sowie im Angen-Walde in der Richtung
ans La Pontelle nnd den Hartmannsweilertops ziem.
lich lebhaft.

Wien, 25. März. Aus dcm Kr,elM'ressec,uarlier wird
gemeldet: Englischer amtlicher vxeresocricht d.m 2<sicn
März abends: 3ieue feindliche Angrisse von großer
Ctärle entwickelten sich morgens an der ganzen Cchlach.'-
front nnd hielten den ganzen Tag nber an. Südlich von
Peronne gelang es dem Fcinde nach schwerem Kampfe,
die Somme an gewissen Pnnlten ?,n überschreiten. Tic°
selben werden später mitgeteilt. Nördlich von Pcronne
waren die feindlichen Angriffe mit änherster .heftigtci,
gegen die ^.inie am Tortille gerichtet. Unsere Trin
zögen sich in diesem Abschnitte dcr Schlachtfront <
se>id ans nene Stellungen znriict. Weiter nördlich wnlde»!
wiederholte, in starken Verbänden misgesichrte 'Angriffe
der denischen Infanterie nnter schweren Verlusten für
den Feind abgeschlagen.

Approvisimtierungsangelegenheiten.
— l?lus der Sitzung des städtischen Approvisionie»

rungoausschusscs vom 22. März j Tie Mehrzlchl der
î aibacher Aevöllevnng hat sich den Ärollommissionen
geqexiiber dasiir ausgesprochen, das; sie nach wze vor anf
die Vrotsarten Nrol nnd nicht Mehl zi: beziehen wiinschi.
Kaum UL0(s Perfonen ^rtlärll'N siä) für ^en Mcylbezug
und sclbfl von diesen wurde im Laufe der Woche diese
Erklärung widerrnsen. Daher bleibt es bei der Pro l .
verleilnng, zmnal anch verschiedene technische Schwierig,
leiten die Mehlabgalx' behindern nnd oie Mehlzusuhr
nicht in der Weise geregell werden tann, daß die Ver«
^i lnnq von Mehl gleichmäßig nnd' in einer gewissen
^ rdnnng erfolgen könnte. I m übrigen abcr ist nach dem
allgemeinen Urteile das Broi , namentlich das von der
slädlifchen Kriegsbäckerei hergestellte, nieder etwas bcjfcr

geworden. — I n der nächsten rrden ^ Kilo»
gramm Mchl Nr. Null nnd 1 , mm 5Naiögricß
verteilt werden. — Die Approvisioniernng hat fich cini»
ge?' ^'indvieh anßer !l!andc zng?sichcrt. Das importierte
Fleisch isl natürlich bedenlend teurer als die heimische
Ware: das Kilugrcmm erster Qnaliiät tofiet 1^ l<, da->
Kilogramm zweiter ^ iml i lä j 1s» K. -- D>e V"rkehrnn.
l^ü, beireffend die 7 nierlm.-i, find iln besten
l^lingc Bei dcn Flci,: ., ' wnrdcn :i7?! Parteien
inil 15.s»?4 Fdmilienmitglicdern nngcmcldct. Dic ^n»
milienlanen erfahren nnn insoweit .'ine M'd«'r,!,?g, als
sie lior vier ^lcischabschnittc enthalten »vcrdcn. ?iunn,chr
>s< !,oc!i >!>> ,s:!N!<rolle dcr angcmcld^'cn Parteien l in»
sich<llch der ^,'ichligfeit ihrer Angaben diilck^nsuhlen.
b i l rn»! wird siir die Fleifchhancr das .i»,f ü)re ^dliehnicr
entfallend' Fleischqnaiitnln genan bestimmt werdcn. Es
s>ch! N'ft, das; dadurch scine V^üüchleilignn^ dcr ?<il»
nehmcr an den verschiedenen .'lrlnenaltioncn cmtritt.
^>e Stadi ^aibach erhält von d>r Landess:ell^ f,ir
Tchlachtvichbefchafsilnq monatlich 48.009 i.filoqramm
r in ganzen Fleischqnantnm und ^O.-̂ X) Kilogramm fiir
die Armenaktion, in die nber auch die Gemeinden Wailsch
nnd Moste milinbegriffcn sind. Mehr Fleisch lonnle die
Stndlgemeinde nicht erzielen. Ans dem Angeführten er.
gibt sich, daß anf jede Perfon monatlich nichl mehr als
ein Kilogrmnm Fleisch entfällt. Hente, wo oi? Nayonie»
rnng noch nicht durchgeführt i f l , erhält fo mancher nicht
einmal dieses Kilogramm; nach der durchgefnhnen Nayo«
niernng laini jede Person mit Sicherheil auf diefes
Qnanlnm rechnen. Der städtische Äpprovisionierimgs«
ansfchnß sprach fich grundfätzlich dagegen aus, daß Par»
leien ans der Umgebung bei den Laibacher Fleischhauern
Fleifch beziehen tonnten, weswegen anch alle derartigen
Gesuche im vorhinein abgelehnt werdcn. — Vor dcn
Oslerwgen gelangen verschiedene Waren ^ur Verteilung,
fo in der Armenaktion Selchfleisch, Hier, Talg, Fett und
eine größere Menge von Törrobst. An Parteien, die bei
leiner Allion beteiligt sind, wird die städtische Approv,-
sioniernng Selchfleisch nnd Obst zu Normalpreisen ab-
a^fn . __ Die Sanerlranlabgabe ist abgeschlossen' der
Vorrat reicht gerade noch zu cincr nochmaligen,^bez,rls.
weife dnrchzunehmenden Verteilung aus. — ^ n d^m
von einem Väcler in Mofle hergestellten Brote fanden
fich Würmer vor, worüber beim Stadtmagistrut d,e An.
-,eige erfinliet wnrde. Der Approvisic.nferungsausfchuy
beschloß, daß dcm betreffenden Bäcker wegen folch grober
Fahrlässigkeit das Gcwerberechl auf einen Monat ent-
zogen werdc. . , , . ,

' - sMchlabgabe., Das Mehl wird von h">le an b,s
cinfchlichlich Samstag dcn 'V. ^, "?- ^rlm.ft. Auf iede
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^egilimation sind ^ Kilogramm Vactniehl und !4 Kilo^
gramm Maiogrie^ erhältlich. Tas l.tilogram:n Mehl
toflet 1 K 18 l,, das Kilogramm Mliisgries; 38 k.

— lDie Verläufer der !»lasfeenlischunss,j die den llber.
schuß an siaffeemischung noch nicht angemeldet haben,
werden aufgefordert/ dies sofort zu llln, weil' sie sonst
mit einer (Geldstrafe belegt »uürden.

— <)l»cländischcs ^leischj wird heule nachmittags
von 5 bis 6 Uhr, am Tonnerslag von 7 bis 10 Uhr
vormittags nnd anl Tamstag von 1 bis 4 Uhr nachmit.
tags verlauft werden.

— Kleider für die in Laib^ch l^lil'llcste» flücht»
linge.) Die unentgeltliche Veteilung der bedürftigen
.">Iüchllinae mit Kleidungsstücken findel für den Tom»
mervedarf beim hiesigen Stadtmagistrat in nachstehen»
der Ordnung der Anfangsbuchstaben statt: am 2. Apri l
A—Ve- am 3. Apri l Ä i - H u - am 4. Apri l C: an,
'. , i ! ('.-E- am 6. Apri l ss—^>e: am 8. Apri l 0;i
ol. v anl 9. Apri l I — 6 n - am 10. Apri l Ko—Ky; am
I I. April L—Ma- am 12. Apri l M e - N ; am 18. Abri l
O— Pe: am 15. April P i — N ; am !6. Apri l 2a—2p;
am 17. April T t — U ' am 18. April 35: am 19. April
W—5, den von 8 bis 12 Uhr vornlittags. —
Jeder , /> hat seinen ,''> a h l u n g s b o g e n tdie
^süchtlingsidentitätskarle genügt nicbt) nnd die A b »
g a b e b e s c h e i n i g u n g der Altl i l ' ' ^c
mitzubringen, denn die Veteilung mit n
erfolgt von nun an nur gegen Abgabe eines reparamr»
bednn'>,u oder abgetragenen, unbrauchbaren Klei»
di Alte itleider können täglich von 2 bis
' > xmittags in der Wachstube des Ttadtmagistra'
!!'<- abacü^^'il loerden. »

Die Lebensmittelverteilnnss zu Ostern.
'^ic städtische Approvisiom'crimg wird in dcr laufen»

den Voche unter die Mitglieder ihrer Armenaition vcr»
schicdene Lebcnsmitte! verteilen nnd versuchen, alle, i l ^
soweit es in den gegenwärtigen schweren Zeiten möglich
ist, zuf> ' erden erhalten: Parteien mit
den gii .il .V werden (.iier zu 1s» li
und frisches fleisch zli 80 li das Kilogramm, Par.
teien mit den grünen Legitimationen N frisches Fleisch
,',» 2 K und. Speisefett zu 10 K das Kilogramm, Par-
teien mit den gelben Legitimationen <̂  Telchfleifch ,',n
8 l< und Nüsse zu 2 K, die Veamiengruppen Selchsleisch
zn 8 K, die erste und zweite (Gruppe Eier zu 20 n,
die dritte und vier'e Äeamtengruppe Nüsse zu 4 K und
Parteien mit den gelben Legitimationen N frisches
fleisch zu 4 K sowie Nüsse zu 4 K. Tie Verteilung er»
folgt in nachstehender Ordnung:

— jEierabqabe.j Parteien mit den grünen Lcgitima.
iionen ^ erhalten morgen vormittags an der Poljana-
slraße Eier in folgender Ordnung: von 8 bis 9 Uhr
Nr. 1 -100, von li'bis 10 Uhr Nr. 101 bis zum Ende.
Auf jede Person entfallen 4 Eier zu 10 i i . — C'bendort
erfolgt nwrgen die* Abgabe von Eiern an die erste und
zweite Vcamtengrnppe, und zwar für die erste Gruppe
von 10 bis 11 Uhr Nr. 1—100, nachmittags uon 2 bis
3 Uhr Nr. 101—200, von 5 bis 4 Uhr Nr. 201—300,
von 4 bis 5 Uhr Nr. 301 bis zum Ende- zweite Gruppe
von 5 bis 6 Uhr. Auf jede Person entfallen 4 Eier zu

^ett.» und Talgabgabc.j Parteien mit den grünen
erhalten bei " ' an der Vicner
it uud eiliges, , n Svcisetalg in

wniendcr Ordnung: h e u t e nachmittags von 2 bis 3 Uhr z
Nr. 1 — 100, von 3 bis 4 Uhr Nr. 101 -200, ron 4 bis
>' Uhr Nr. 201—300,- m o r g e n lormiltags ,»:>. 8 bis
3 Uhr Nr. 301-100, von 3'bis 10 Uhr Nr. 401—500,
Von 10 bis 11 Uhr Nr. 50l—500, nachmittags von 2 bis
3 Uhr Nr. 601—700, von 3 bis 4 Uhr Nr. 701-800,
v '̂.i 4 b<s 5 Uhr Nr. 801-300; D o n n e r s t a q vor-
"littags von 8 bis 9 Uhr Nr. 901-1000, von 9 bis
10 Uhr Nr. 1001-1100, von 10 bis i ! Uhr Nr. N01
bis 1200, nachmittags von 2 bis 3 Uhr Nr. 120'.— '300,
von 3 bis 4 Uhr Nr. 1301—1400, von 4 bis 5 Uhr
Nr. 1401—15(10; F r e i t a g vormittags von 8 bis
9 Uhr Nr. 1501—1600, von 9-'vis 1 ) Uhr ^ r . -l^-1 bis
170l', von lO bis 11 Ubr Nr. 1701-1800, nachmittags
voll 2 bis 3 Uhr Nr. 1801-190',, r,on 3 ,'is 4 Uhr
Nr. 1901 —2000, von 4 bis 5 Uhr 'Nr. 2001-2'00;
T a m s t a g vormittags von 8 l,is H nh,- 2101—2/"<',
von 9 bis 10 Uhr Nr. 2201—2300, v^a :0 bis >l Uhr
Nr. 2301 bis zum Ende. Auf jcde 'P^ '„ i l eiltfallen M,^
Telagramm ^elt u»d zehn Tekagvamm Talg.

— lTclchflcischabqadc.j Pal teien mit den gelben ^
gitimatiunen (' erhalten morgen in der Iosefikirchc
Selchfleisch in »folgender Ordnung: vormittags: von s-'
bis halb 9 Uhr Nr. 1—200. von halb 9 bis 9 Uhr
Nr. 201-400, von 9 bis halb 10 Uhr Nr. 40'—000.
von halb 10 bis 10 Uhr Nr. 601—800, von il) bis hall
11 Uhr Nr. 801—1000, von halb i l bis l ! Uhr
Nr. 1001—1200, von 11 bis halb !2 Mir Nr. 120! bic
1400, von halb 12 bis 12 Uhr Nr. 1 l 0 1 - - 1 l M , nach»

mittags von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 1601-1800, von,
halb 3 bis 3 Uhr Nr. 1801—2000, von 3 bis halb i
4 Uhr Nr. 2001—2200, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 2201
bis 2400, von-4 bis halb 5 Uhr N r . ^ 0 1 — 2 0 0 0 , von
halb 5 bis 5 Uhr Nr. 2601—2300, voll 5 bis halb 6 Uhr
Nr. 2801 bis zum Ende. Ans jede Person entfallt ' / l !
Kilogramm, das Kilogramm tostet 8 i>>.

— iMlsseabqalie.j Tie dritte und vierte Beamten»
gruppe erhalten m o r g e n vormittags bei Mühleisen
Nüsse in folgender Ordnung: Die dritte Gruppe von j
8 bis halb 9 Uhr, die vierte Gruppe von halb 9 bis >
9 Uhr. Auf jede Person entfällt '/2 Kilogramm, das!
Kilogramm zu 4 I<. — Hierauf erfolgt ebendort die
Abgabe von Nüfscn in der gleichen Menge und zum
gleichen Preise auf die gelben Legitimationen H in
folgender Ordnung: voll 9 bis halb 10 Uhr Nr. 1—100,
von N' bis halb 11 Uhr Nr. 101--200, von halb 11 bis
11 Uhr Nr. 201—300, nachmittags von 2 bis halb 3 Uhr
Nr. 301—400, von halb 3 bis 3 Uhr Nr. 401—500.
von 3- bis halb 4 Uhr Nr.' 501 bis zum Ende. — .Hieran
schließt sich ebenfalls bei Mühleisen die Abgabe von
Nüssen auf die gelben Legitimationen (^. Aus jede Per°
sen entfällt l/2 Kilogramm, das Kilogramm zu 2 K.
Reihenfolge für m o r g e n : von halb 4 bis 4 Uhr
Nr. 1-100, von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 101-200, von
5 bis halb 6 Uhr Nr. 201-^00; für ü b e r m o r g e n:
vormittags von 8 bis halb 9 Uhr Nr. 301—400, von
l>lb 9 bis 9 Uhr Nr. 401—500, von 9 bis halb 10 Uhr
Nr. 501—600, von halb 10 bis 1o Uhr Nr. 601—700,!
von 10 bis halb 11 Uhr Nr. 701—300 von halb!
11 bis 11 Uhr Nr. 801-900, nachmittags von 2^
bis halb 3 Uhr Nr. 901-1000, von halb 3 bis!
3 Uhr Nr. 1001—1100, von 3 bis halb 4 Uhr^
Nr. 1101—1200, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 1201 — 1300,
von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 1301—1400, von halb 5 bis
5 Uhr Nr. 1401—! 500- für F r e i t a g : vormittags
w n 8 bis halb 9 Uhr Nr. 1501 — 1600, c,on halb 9 bis
9 Uhr Nr. 1601 — 1700, von 9 bis halb 10 Uhr Nr. 1701
bis 1800, von halb 10 bis 1,0 Uhr Nr. 1801 - ' 9 0 0 , von
IN bis halb 11 Uhr Nr. 1901—2000, von halb 11 bis
11 Uhr Nr. 2001—2100, nachmittags von 1 bis halb
2 Mn ^.>, 2101—2200, von halb 2 b,'3 2 Uhr Nr. 2201
l von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 2301—2400, w y
! ^ . 3 Uhr Nr. 2401 -2500, von 3 bis halb 1 Uhr
Nr. 2501—2600, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. 2601—2700,
von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 2701 "°"" '-"- ' ' -
5 Uhr Nv. 2801 bis znm Ende.

Theater. Kunst und Literatur.
— lKnifcr Franz Jose;- nöthcater.) „Tcr

Raub der Saliincrmncn", El .! 3mnz und Paul
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Cchönthan. Das alte, nllte und unterl^rlteude Ttüct, da5
sc> voll/harmlosen Hnuwr^ ist und die BalM'ü d<'̂  Wahr-
scheiiilichl'ü »ncht ganz vorlädt, crfrcut sich noch imnicr
eines guten Rufes und cincr siclfercn BühueiNvirfilug.
Schon deshalb lvar troh, des bcyiimcndeü schöneren ,^rüh»
lil i^suxltcrs das Haus ausfallend gut besucht. Da^u tam.
dah F r l . I ä s s e r ihreil Eh«nab«»!> I^ittr, die sick), U'ie
!̂ >cm^stcns Äcifall ll»d Ep^ndei, zcintc», grober Beliebt-
heit zu crfreuen schellt. Trotzdem »nüsscn wir betcnncn,
d<N'> wir l x i aller NM'rtcünnng ihres ehrlichen Sircbens
und ihres Fleistes die Tarstt'llcrin, »oas Auffafji i iu^ Auf-
treten und Tftrachc anla'issl, selbst für dic hicsinc d>".'.lscl)<:
Bichue ü'ls nanz unzureichend halten. (5s fehlt ihr, was sich
ja noch bessern laim, vielfach <ni Nolle»sic1)crhcit> ihr<:
Aussprache ist sselosscnllich undeutlich oder überhastet, ihr
Miucnfpiel und namentlich dic,' Ärml>cw^lMMn culvrhrcn
drr Änp<isfu!!sz uud rnhigcn ^inciliflusfc^ lind nam.üllich
lätzt das (>n'staltuu^l)rrmös!cl! in verschicdenon sollen
sehr zu. wi'lnschen übrig, vlus dcr Nolle der Marianne lixir
allcrdinssb auch »lit lxsten Kräften uicht vicl zu machen.
Tassclbc nilt liun dcr Friodcrite, dos ^ ' r l . K o r n . Hcir
»> n n s l> c r g c r, dcr znvitc Ehreuabeuddarstcllcr, fand
fich mit dcr Nolle dcs schüchtornon (iiatlcn und vcrscliäinicll

i Tramatitcrs ganz ^ut ab, wenn wir deu Tarstellcr anch
^ in andcrcu .'Itollcil schon vi^l besscr sseschcu lxrlx'n. (^ut anf
! ihlcm Plal>c lvarcn Herr H i c h r a a>Is ^ r . Ncuni^ister,

<>'rr H a r d t m u t h altz poltcrndcr Vatcr. 7^ l . V ü r t c n
als unternehmender Vactfisch und F r l . W o l f f als Nusa.
Herr N e y l a u d lchrtc dac> Lintischc nnd Eckige des
Iünli l ings, lX'r „ieincn Flinten schanspk'k'rischeu Talents

, in sich l'ntdeckt l)at", pc ĵjcnd unl> wirsnnaMoll hrrani!.
V i l bcfoüdercr ^icbc ist jedoch von dcn Dichtern dic (>>c-
stalt dcs Direktors Slriesc ssczcichiiei, dcr immer als cinc
Von'bcil^oll^ galt. .<xrr A l e x a n d e r fühlte sich jedoch
in dieser .Haut nicht recht wohl. Es fehlte hier dcr I»cha'yliche

, Humor, dcr brcilc sächsische Dialctt, und leise Z» <
tragischer Iroüi«', nn»!,'!-',si<s, ,,, ,> ,̂  lcrlläruns«, sciüe^
„Cchmicre". :'. I a u t c r .

' ^ l5 ' >.lili:>^ ^ i l l er der „Umct-
ni-la p " in der ft)> !>,' sil̂ d mehrere
Temperaoilocr des hiesigen Malers lHmil P u d t r a ,
>et aufste l l t . Tie Kunstliebhaber werden auf seineu
„Triglav" und seinen „Pogled na Stuto" besonders aus«
inertsam geulacht.

^ - („Lailiache,- Schulzeit»"«.") Anhalt der ^,>,',vl
^ ! »md 2: 1.) ,«5<iü5 ^udwin U i n l e n -
, , ,'liele (5 i d r i c h : ^l»r<'n»»M" ä»r ^' l

d<.'ij ^csanLsunlcrrichtcs. !j.) F. ^ a n d a : Über oic ^
nesis der .ttaltstciilc und ihr zoologisches Vorf^! ^
4.) Mitteilungen mls nah und fern. 5.) Vcrschi
s!.) Viichcrschcnl. 7.) Anzeigen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e i

Ei,- ' ' ' '
^Nll! Ng >
i ' / ' / l N l . ' I e n >>/,>!> i i> n .
!>,! !rev». dir lul ^ ! ' I ! !

Alto, jclnrli fUr Neuiiljjuijtf v<>Yi

biaiuKhaio Hartholss-Öl- oäer ^ ...
niefäeeer werden jfiloa Qiiantmn ZU
kaufen gesucht, offort̂  mit
(k'& KaiimitilJčiif<•», der Anzahl n. Best
Leit <lor FäBHf.r »nid y.u richten u.n «i
dustri - ' u n d VorBandwcrk «Ürax»,
StraucliiTgasBe l.ri. Telephou Nr. 2 3 i . ,>\) zz

Braver 14jlriger Knabe wünscht
als Lehrling

(mit Vcrpflpgmi«) in T.aih«f;li oder answÄrt«
unterzukommen. 91 ti f> 2

Anträpe orbctnn an Jannaoh, Ober-
•ohliohka Nr. 189 bei Lalbaoh.

832 Gebrauchte

Flaschen
you Mineralwasser, Wein, Kognak n i id^ i»
pagner. von ' , , bi« !"/,„ IAICT k»**,^«
Waggunlailungen von 10 (XK) Sffick »<"r

A. KOHN,
Prao* Karolinental, Rokycanoasse ^

Einkäufer geanobt.
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9^» Pr. VII 2U/l8 1.

Ertenutllw.
I m Ramcu Tcincr Majestät des Kaisers
)̂<u das l. l '̂ .iiideZgericht in Lait'ach uls

Prest^rl'cht auf Antrag der l. l, Staate«
a«wllltschl,ft ^u Recht erlcamt:

V , l Inhalt dl'r in der Nummer <>? dcl, i»
^ü'oach e>sche>Nt,'»dell periodischen Diuckichrift
<5l»?»,!»ki ^l»r0t1» lUlf der I . Ieite avgrdructto«
Ztctlc. kessinllmd «lit «1l,li»lil vo^u-k» lind >«»
dri'.d >!>ii «llljzi-cu?. dcs A r t i l l l ' «Vlrol. ru»Ilo
kktÄlNlof«', begründet dm ol'jeltioen Tnthcftaild
de§ Gebrechens ncfch ^ 6b», S l . (A.

Es «erde demnach zufolge dcs tj 489
I t . P. l ) . die von dcr l. t. Htaalsanwaltschlist
uei»iißt.' ^eschlagualiiüe der Nmnmcr 67 d»r Zeit-
sch«ift «5lovV«»><i Enroll» I'cstätî .t und sseinas;
dl'r ztz Z« uud cl? d''^ Pr^ßgesrhrs vom 17. Dc»
^ i u v ^ 18ii2, Nr. 0 «t, (h. Äl , pru 18N3. die
WeitctUlldrcltll'.ig doj^lben ucrdotnl und auf
VnnichulMj der mit Vejchla^, de^^tcu Excm

, i'l>nr d«rsell)cn und cuf Zl-rslörung bl's Sa^es
der l'l'nnftändcten Stillcn crlauüt,

kHibach, am ii3. März l918.

899 ' Firm. 186, Gen. I l l ]()<)/3ä |

Premembe pri že vpisani'
zadrugl

\ ^adružtiom registru so j« vpiaala
drie 13. marca 1018 pri zadrugi:

Hranilnica in posojilnica
v Boh. Bistrici,

rvjintrov.i!il\ /.tdrugji / neoraejeno
>;avezo,

!-;fu;3ednja preiremba:
Jzbrise «e iz načelstva Franc Zrau,

vpižo pa Lovrenc Rozman, posestnik!
v Rft.ru oh St. 1.

0. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljutoljani, odd. III., dne I'd. marca
1918.

»04 3—2 T la/18-G

Uvedba postopanja, da se
za mrtvega proglasi Anton

Ravnohrib.
Aston IlaYuohrib, sin Primoža in

Nežo ttavnohrib z Vrzdenca Stev. 5,
rojem '2S. aprila 1846, je bil posestnik
jia Verdu štov. 7, pa nm jo bilo leva
1888. prodano zemljišče.

Okoli leta l«yo. jo odäel z doma
baje na Stajersko ali Hrvatsko, od
tedaj iii več glasu o iijem.

Kor utegMC potomtakeni nastopiti
/akonita doruneva snirti po- zmislu
§ 24., at. 1, obč. drž. zak., se uvaja po
prošuji uj'/goTe žene Urše Ravnohrib
z Verda stev. 55 postopanjo v uameu
proglasitve pogrcšauca za inrtvoga.

Vsakdo se torej pozivlja, da sprroči
8odiSču ali g | o m postavljenemu skrb-
niku gospodu Matevžu ŠuStarSiČu,
užitkarju v Horjulu Stev. 1, kar bi
vedol o itupnovaneni.

Anton Ravnohrib se pozivlja, da
so zglaKi pri podpisanem »Oflišeu ali
mu na d r U g l ia<% in ^ l j a znunjf, da
se živi.

Po 1. aprilu l«)19 razsodilo bo
«•diäce po zopelut ]>rošnji o progla-
wtvi za mrtvega.

C. kr. doželno sodisče v Ljubljani,
™- HI-, dne 21. fpbruarja 1918.

^ 3 1' ^2, 33/17-4

Aufgebot von Laibachcr Losen.
Üblr Antrag 1) drs Iusrf Linyart.

Landwirtes m Wclchcm l>ei Saaz, und
2.) des Fttix Wl-st/ Buchhändler aus
Arody. vertrcten durch Dr. Mieczyölaw
Paszwwsti in Ll,',nverq, werden nach-
stehmdc den Anttagstelltiil anc,cblich >»
Verlust geratene Wertpapiere .nls>iel'oleli;
deren InHader werden a>if.;efmdcll, sie
binnen einen, I^chrc vuiu Tage dcr nach
Maßgabe der Verlosung blstiln»ltc:l Fäl-
ligteit bei Gerichl uorzuweisen; auch ^u-
derc Beteiligte haben ihre Einwendungen
gegen den Antrag zu erheben, sonst wnc-
dc„ die Wertpapiere nach Ablauf dieser
Frist fiir kraftlos ertlatt werden.

Bezeichnung der Wertpapiere:
Schllldverschrcibungen des Anlehe^s

dcr Landeijhauftlstadt Laibach, und zwar:
Nr, 65.l4<) (Antragsteller Joses Üin-

hm't),
Nr. 35.804 (Antragsteller Feiix West).
K. l. Landcsgericht ^aibach, Abt. I I I ,

am 2tt. Februar 1!)1tt.

780 C I 14/18/1
I Oklic.

Zoper Nežo Kljun, omozuno Okički,
v Sv. Križu št. 7], zdaj neznaiioga bi-
valisca, se je podala j>ri c. kr. okrajni
8oduiji v Kostanjovici po Katarini Mar-
tinčič, rojeui Kljun, posostnici v Svw-
iem Kiižu št. 24, tožba zaradi opra-
vičenja predznanibi?.

Na podstavi tožbo odredii se je u;i-
rok za ustno sporno razpravo na dan

8. » p r i la 1 HI 8,
ob 9. uri dopoldne, soba žt. 1.

V obrainüo pravic tožcnke se po-
atavlja za skrhnika gospod AJojxij Pi-
sanski, posestuik v Sv. KJJŽU. Ta skrb-
nik bo zastopal tožeuku v oznarnenjeni
pravni stvari na njeno nevaruost in
stroskf?, doklor so ali ne oglasi ali ne
iraenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodiačo Kobtanjoijica,
dne 5. marca 1918.

Am 2. April 1918 eröffne ich wieder das
STICKEREIGESCHÄFT 922 »-1

TONI JAGER
— ^ ^ JUDEHGASSE 5 — —
und empfehle außer dem frimeren Lager noch folgende
Neuheiten, die es mir gelungen ist auswärts zu be-
kommen. Richelieuarbeiten, Milieua, Läufer, Polater

mod a l l e S a u ? e f a n g e n m i t w e i ß e m G a r n » s e r n e r ^ 1 6

KloideTu ^ t i o k e r e i e n » n e u « Vordruckereimuster für
uehme. U n B l u B e n ' d i e ich auch zum Sticken über-

s a g g ^ p ^ ^ ^ ToMii Jagei».

Inserate in unserer Zeitunu
* * « ta aröüten Erfolg!

10i MILLIONEN PAAR
IN 3 WOCHEN VERKAUFT

PORTOK

Biegsame Holzsohle
Klappert
nicht!

ist wasser- '
dicht! —

haltbar und
billig!

Trägt sich
wie Leder

verarbeitet
sich leicht

Kein Kriegs-
ersatz ! -

D . R. P . )i(i 2<; 1

Beeinträchtigt nicht die Eleganz des Schuhwerkes!

PORTOIS-FIX. A. G.
WIEN, 111., UNGARGASSE 59-61.

General- u. Rayonvertreter gesucht.

Ein tüchtiger

VertreteuVerfreferin
wir.i fiir <leu U«>BUC]J VOH K o l o n i a l w a r e n -

H ä n d l a r n (fo/jon i nim Prf>vi„;<.ii
a v i : f0öi^omEia© ML.

Scbr nungbHror Nat.inirtikel
Josef Litten, Prag, L, Oraben 25.

Möbliert Zimmer
mit o1ektri»cliom Lirlit nur] •«pari«r(oa

Kiri»;afip im Z«it»runi der Stadt

w ipd gesucht.
Anträge unter „Angenehme« Helm"

nv die Admin dieser Zeitunj . HfJÜ 'J K

Aviso: Stoffarbe -**
in aller Art, allerständige K 75'— 100'—,

K 65'— 1000'— pr. 100 Listen. »-«»-»
Mehlaiö, Graz, Steyrerg. 60/11..

!ÄCHTUNG!

„Cuba - Kaf f eeM- Ersatz

w r 9>MILKAU -m
„MILKA"-Backpulver.
Gewürze: P?e»er Paprika, Zimt, g»r. rein, Piment, Gewürz-
£!!5 * ft" *'•würle» « ' «"PPC und Gulasch, Tee russisch,
Rasierseife, Toilette-Seife, Keeks u i d übrige Kolonialware

*u «ehr solidem Preise erhältlich nur be) der FirmaW - Giorgie Vučkovii *Wi
Erste Agramer Import- und Export - Agentur,
Kommissionsgeschäft und Fabrik aller „MILKA"-

Produkte mit Engros-Lager.
- ^ Zagreb, Nikoliieva ul. 9. S B -

Verlanget Preislisten gratis! 877 ••> 3
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Ein hübsch möbliertes

Zimmer
nit elektrischer Beleuchtung und separatem
King» 115. ist an einen Herrn gegen teil-
weise Entriohtung der Miete in

Lebensrnitteln 8ü6 3--i \

zu vermieten, j
Adrrsse in der Administration iiic»er Zeitnng. i

Gesucht wird für Ungarn ans dem Lande ein Stuben-
mädchen, welches auch in der Geflügelzucht erfahren
ist, Lohn 40 K sowie auch ynte Verpflegung; ferner
2 Köchinnen, eine auf dem Lande und eine für die
Stadt, Lohn 50 K und gute Verpflegung. Anzufragen:
Eongresni trp Nr. 7, II Stock, bei Frau Jereb. 9is a-2

i

Dreistöckiges

Zinshaus
in Graz, ßeidorfvierttl,

ist zu verkaufen.
Vermittler werden honoriert.

Adresse in der Administration *i:»,s«r
Ztituug. Ä96 S - '.

für das II. Vierteljahr 1918 auf:
Kronen

Arzt, praktischer, Pro .i.ihrgaug 8"24
Atelier des Photographen. Preis viertelj.. . 4 -94
Aus der Natur. Pro Jahrgang . . . 13* 18
Bahnen, Nene. Pro Jahrgang . . . . 9 88
Bauformen, Moderne, Pruis viertelj. . . . 3 3 0
Baumeister, Der. Prei« viertelj. '..... . . 9'88
Bauwelt. IVois viertelj. . . . 3 30
Bazar. Preis viertelj. K 4 12, mich auswärts . . 4 3 8
Beobachter der Heirenmoden. Preii» viertelj. . . 4-12
Bibliothek der Unterhaltung. Jahrlich 13 Hände zu . . . . 1 4 8
Blatt der HauBlrau. Prois viertelj. K 3 70, nach auswärts. . . 3'96
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj. . . . . . 4 3 0
Blatt, Das Interessante. Preis viertolj. nach auswärts . . 4>:>6 j
Blatt, Das Neue. Preis viortelj 3-23
Blätter der Architektur. Preis viertelj U88 i
Blätter, Fliegende Preis viortelj. K 6 6 0 , nach auswärts . . . 6 8 6 J
Blätter, Lustige. Preis viertelj <> 92 j
Briehnarkenjournal I reis halbj. . . . . . 2*46
Buch für Alle. .lübilieh 28 Hefte . - - 5 6
Bühne und Welt. Preis halbj 5 76
Daheim. Preis viertelj . . . 4 -80
Dom in svet. Pro Jahrgang . 1 0 —
Dorf barbier. Preis viertclj . 2 08 j
Echo, Das literarische. Preis vjortelj 6 fiO
Erfindungen und Erfahrungen, Neueste. Preis pro Jahrgang . . 10"41
Familien-Modezeitung. Preis viertelj. K 4'42, nach auswärts. . 4'68
Frauenfleiß. Preis viertelj. K 1 6 5 , nach auswärts 1 7 1
Frauenzeitung (Die Dame) Preis viertelj. K 9 2 7 , nach ausw. . . 9 4 0
Freya. Preis viertclj 3 70
Fricks Rundschau. Prei« pro Jahrgang 6*18 i
Gartenlaube. Munu;;ern-Aui»g., Preis viertelj 3 96 :
Gartenlaube. MoppelnninTner-Ausw., .liihrlich 2P> NVmnic™ /M - 4 8 [
Gartenlaube. Jährlich h'2 Hefte zu 80
Gartenlaube. .liihrlich ü6 Doppelhefte v.u . . . 40
Gellügelbörse. Preis viertelj. ^"°6
Gegenwart, Die. Preis vi«rttslj. <*2
Hausschatz, Deutscher. .Jährl. 24 llclte zu - -48
Häuslicher Ratgeber. Preis viertelj iJ-22
Heimgarten. Prois viortelj . . . . 2'10
Jägerzeitung, Deutsche. Preis vierteJj.. . 4 61
Jahreskurse I. Ärztl. Fortbildung. Preis pro neuir K i . . . . 1 6 4 8
Jugend, Preis virrteijührie K 90S. nach auswärts 9 34
Jugend, Österr. deutsche, l'reis halbj 3 0!) |
Jungfrau, Die christliche. Preis pro Jahrgang 2 47 {
Innendekoration, l'reis viertelj . . . 1) 88
Kamerad, Der gute. Preis viertelj . . ,3'70
Katholische Welt. Preis pro Jahrgang 7-90
Kindergurderobe. Preis viertolj. K 1'48, nach auswärtK . . . 1 5 4
Kneipp-Blätter. Preis pro halbj 2 47
Kosmos. Pro Jahrgang mit hroöch. Beilagen 9 22
Kosmos. Pro Jahrgang mit gebundenen Beilagen . . . 13" 18
Kränzchen, Das. Preis viertelj . . 3 7 0
Kunst, Die. Preis viertelj 9*88
Kunst für Alle. Preis vieTtolj . . . 5*93
Kunst, Die christliche Preis pro halbj. 11 54
Kunst, Dekorative. Preis viertelj 6'18
Kunst und Dekoration, Deutsche, Preis pro halbj 1 9 7 8
Kunstwart (Deutscher Wille). Preis viertelj. 5 92
Lehrmeister, Der. I n tiar'cn nnd Klcintiorhof. Preis viertelj. . 2-47
Maria Hilf. Prois pm Jahrgang 3*30
Meßgendorler Blätter. Preis viertelj 4 ".'4
Mode, Elegante. Preis viertelj. K 2 8 8 , nach auswärts . . . . 3 —
Mode und Haus. Prei. viertelj. K 2 7P), nach auswärts . . . . 2'87
Modenwelt, Die Wie K 2 06, i: . 2 1 8
Modenzeitung, Deut ... K 4 20, . 4 46
Modenzeitung, Europäische. Preis halbj 1 6 4 8
Modenzeitung, Große. Preis viertelj 2 47
Modenwelt, Die große. Preis viertelj. K 2-47, nach auswärts. . 2 60

Kronen
Modibtin, Die. i n-1;; viurtelj . b'lij
Monatshefte, Sozialistische Preis viertolj 5 92
Monatshefte, Süddeutsche. Preis viertelj 6-60
Monika. > reis halbj 2 80
Münchner medizinische Wochenschrift. Preis viert., 1164
Musik für Alle. l'reis halbj 4'94
Musikzeitung, Neue. Preis vierteJj 3 30
Muskete. Preis viertelj 4 64
Natur. Preis mit broscih. Huchbeilatfen pro Jahrg {)88
Natur. Preis mit gebundenen Buch bei lagen pro Jahrg 13-18
Naturarzt. Prei? pro Jahrganp 4'94
Naturwissenschaften. Preis viertelj ö'88
Nimm mich mit. Preis viortelj 2" 14
Notburga. Preis halbj . — *98
Parisien, Le petit. Prois viertelj . 2"96
Pflanzen-Heilkunde. Preis halbj 4-94
Post, Die. l'reis pro Jahrgang 3"30
Prometheus Preis viertelj. . . . . 7"42
Protestantenblatt. Preis viertelj . 3 3 0
Pfcchütt-Kankaturen. Preis viertelj . . b'ib
Raphael. Preis halbj . . 2 81J
Ratgeber, Praktischer. Preis viertelj 3 20
Ratgeber im Obst- und Gartenbau. Prei« viertelj 2 "47
Reise und Sport. Preis viertelj. 615
Revue, Deutsche, Prois viertelj. 9 88
Romanzeitung, Deutsche, Preis vierteij 5'76
Rundschau, Neu«t Preis viertelj 11 64
Rundschau, Österr. Preis viertdj fi 18
Rundschau, Österr illustr. Preis viertelj. . * | S

Sehnchzeitung, Deutsche. 1'rein pro Jahi-Rang. 1Q!«K
Schönheit, Die. Preis halbj. • . £ ;
Schutzengel, Der. Preis halbj. "n ,'A»
Simplicia8iniuB. PruiH viertelj ' *^
Slovan, l'i-e.is pro .liihrgang . . 1 2 -
Sonntagablatt, Mein. Preis viertelj 1 44
Sport im Bild. Preis viertelj 9 8b
Tier- und Gartenwelt, Illustr. Preis viertelj 1 6 4

! Türmer, Der. Prois viertelj 8"24
Turnzeitung, Deutsche. Preis pro Jahrgang 0 88
Über Land und Meer. Preis viertelj 6 64
Umschau. Preis viertelj 7-&7
Umschau, Deutsche. Preis viertelj I ' M
Universum Preis viertelj 8 24
Velhagen und Klasings Monatshefte. 12 Hefte jährlich . . . 2 88,
Vrtec. Pr« i- pro Jahrgang 6 20
Waidmanntiheim. Preis viertelj 2f)7
Wartburg. Preis viertelj 2 08
Wäfichezeitung. Preis viertelj. K 1 4 8 , nach auswärts . . . . I M
Welt, Alte und Neue. Jährlich 24 Hefte zu . . JSß
Welt, Chris t l iche. Preis viertelj 4 88
Welt, E l e g a n t e Preis viertelj. . . . *'&6
Welt u n d Haus . Prein viertolj. • * ' 1 2
Welt-Li tera tur . Preis viertelj. . . . 1-9&
W e s t e r m a n n s Monatshef te . 12 Hefte jährl. zu 2 47
Wiener Hausfrau. Preis viertelj 3 4,r)
W i e n e r Bilder. Preis viertelj 3-86
Wiener in . Preis viertelj . . . . , 4 '
Wiener in , Die schöne« Preis viertelj 2 80
Wild u n d H u n d . Prois viortelj. . 4 88
W i t z b l a t t , Das kle ine. Preis viertelj & 15
W o r t , Das freie- Preis viertelj 3 30
Zeit, Die neue. Preis viertelj . . 6 42
Zeitung, Österr. illustr. Preis viertelj . . 721
Zeitung, Leipziger illustr. Preis viertelj 16 '48
Zur guten Stunde. 14t:igiir. Ausgabe, jährlich 28 Hefte au . . fifi
Zur guten Stunde ^uartalsausgahe, Preis viertelj. . ' CO
Zvonček. Preis ganzj '<. ~

sowie auf sämtliche Hoden-Zeitungen, illustr. Zeitungen, Fachblätter und Lieferungswerke des In- und Auslandes.
JSQT" Probenummern auf Verlangen umaonst und portofrei. ' V I

HochachtungsvollsL

lg. v. Kleinmayr & Fed. üamberg
Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

Vr«ck und « « r l » , »,n I q . v. K l e i n m a y r K ssed. B « m b e r g .


